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Deutſcher Hrichstog. 


Abg. Haſſe (ul.): Eine kommiſſariſche Be⸗ 
rathung halten meine Freunde für nöthig. 

den Beſtimmungen über Hauſirhandel und 
Theater⸗Unternehm engen ſind wir einverſtanden, 


me 


Morgen Ausgabe. & 


Abg. Brandenburg (tr.) 


in denen nach ſeiner Meinung keine, oder keine 
ausreichende Strafverfolgung ſtattgefunden habe. 


tr. mehrere] größerer Heilighaltung der Eidesleiſtung. Herr 
Mit] Fälle von Beſchimpfung der katholiſchen Kirche, v. Eynern ſcheine feine Paritätsdebatte, wie fein 


Dienstag, 11. Februar 1896. 


0 a Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Republik von Uruguay, woſelbſt die Nachfrage 
nach auswärtigen Induſtrieerzeugniſſen in raſcher 
Zunahme begriffen iſt. Im Jahre 1894 belief 


ſtatiſtiſches Material beweiſe, ſehr ſorgfältig vor⸗ 
ſich der Werth der Einfuhr auf beinahe 25 


bereitet zu haben. Die Annahme der Juſtiz⸗ 
novelle ſei in der einen oder anderen Form eine 


r N 


— 


36. Plenar⸗Sitzung vom 10. 
1 uhr. g 
Auf der Togesor mu ſieht die erſte Be⸗ 
rathung der Gewerbe Novelle. 


Millionen Pfund Sterling, was gegen das Vor⸗ 
jahr ein Mehr von rund 4 Millionen 
ausmacht. Der Konſul räth den amerikaniſchen 
Induſtriellen, darauf bedacht zu ſein, daß 


wie wir überhaupt im Großen und Ganzen auf Derartige Beſchimpfungen haben zur Zeit der 
den Boden der Vorlage treten, wogegen wir Reformation mehrfach ſtattgefunden und böſe 
nicht geneigt find, To weit zu gehen, wie dies Folgen gehabt. Es ſollte doch auch die Em⸗ 
ſchon im Vorjahre von anderen Seiten gewünscht | pfindung der Katholiken mehr geſchont und des⸗ 


Nothwendigkeit. In ſehr umfangreichem Maße 
werden auch die Gerichte zu ſtatiſtiſchen Aus⸗ 
künften in Anſpruch genommen. 


Abg. Metzner (Itr.): Um jeder Ver- worden it. halb eine ſtrengere Strafverfolgung in ſolchen Miniſter Schönſtedt: Derartige Anz) fie ſich den der Bedeutung der amerikaniſchen 
ſchleppung, wie fie in früheren Seſſionen ien N Abe Reißhaus (Szd.) ſchildert — wie] Fällen ſtattfinden. forderungen in Bezug auf ſtatiſtiſche Angaben Induſtrie entſprechenden Antheil am dortigen 


frühen Schluſſes derſelben ſtattgefunden haben, 
vorzubeugen, iſt es unſer Wunſch, daß die 
Vorlage diesmal einer Kommiſſion nicht erſt 
überwieſen werde. Einige Verbeſſerungen wird 


Abg. v. Eyuern (ul.): Die Beſetzung werden auch an Kommunalbehörden geſtellt. 
zahlreicher Richterſtellen mit Katholiken in rein Abg. de Witt (Zir.) plaidirt für eine 
evangeliſchen Gegenden erregt Beunruhigung. Vermehrung des Beamten⸗Perſonals bei den 
(Heiterkeit im Zentrum.) Man braucht heute Amts⸗ und bei den Landgerichten; überall mache 
nur Katholik zu fein, um raſch Karriere zu ſich Arbeitsüberbürdung bemerkbar. 
machen. (Lachen.) Redner giebt eine ziffer⸗ Die Abgg. Brandenburg (Bir) und 
mäßige Darlegung, wonach der Beſuch der Dr. Porſch ſtellen feſt, daß die von Herrn 
5 3 Ba age und Pe ar pe 5 N ur line rue 

90 . 10 ; ; er ankwirthe vertreten. Gegen den Schnaps⸗ und Univerſitäten von den Katholiken vernach⸗ Anekdote iſt, die zur Wahlzeit verſehentlich in 
geltenden Vorſchriften unterwirft. N been helfe bus aber nichts, da helfe vielmehr läſſigt wird; während die Katholiken nur 16Jeine Zeitung gerieth, deren Redakteur dafür ber 
tünde, welche dieſe 3 5 — Vorlage nur, wenn man dem Volt auf eine höhere wirth- Prozent auf den Univerſitäten haben, ſind vonſſtraft und entlaſſen iſt. Dieſe Sache iſt mit 
machen, find in der Begrün er borgehoben. schaftliche Stufe helfe. Auch deu Bierhandel den angeſtellten Juriſten 19 Prozent Katholiten. den Thümmel'ſchen Beſchimpfungen der kathol. 
noch lange nicht ſcharf 1 5 Be enter wolle man mit der Vorlage unterdrücken, — Trotzdem haben wir volles Vertrauen zu unſern Kirche nicht vergleichbar, wegen der dieſer ſtraf⸗ 
Bedenken Sie blos, wie viel allein der wirke man damit etwa auch dem Schnaps⸗ Richtern, auch zu den katholiſcheu. In den Ver⸗ los ausgegangen iſt. Au der Ehrung Bismarcks 


Konſumverein im letzten Geſchüftsjahr an Hebel. Konſum entgegen? Ganz ungeheuerlich aber] folgungen gegen den Paſtor Thümmel zeigt ſich haben ſich zahlreiche katholiſche und patriotlſche 


Markte ſichern, was am beſten dadurch geſchehe, 
daß der Kundſchaft amerikaniſche Offerten durch 
amerikaniſche Geſchäftsreiſende übermittelt wür⸗ 
den. Für die mit Uruguay in Verbindung T 
ftehenden deutſchen Firmen dürften dieſe Ber 
mühungen des Ver. Staaten⸗Konſuls um die 
Belebung der amerikaniſchen Konkurrenz des 
ſymptomatiſchen Intereſſes gewiß nicht er⸗ 
mangeln. n - 

Hamburg, 10. Februar. Der Staatsſekretär 
von Transvaal, Dr. Leyds, iſt heute Vormittag 
11 Uhr nach Friedrichsruh gereiſt, um einer 
Einladung des Fürſten Bismarck zum Frühſtück 
zu entſprechen. Dr. Leyds wird am Abend 
hierher zurückkehren und ſodann nach London 
abreiſen. a a = 


dies ſchon im Vorjahre geſchehen — die Bes 
handlung des weiblichen Theaterperſonals ſeitens 
der Unternehmer. Mit 918 oke der 1 8 
> 5 . 1 „ ſei dem Perſonal garnichts geholfen. nd ge⸗ 
e elingen, in 2. Leſung in die Vor⸗ ſe an 5 h 5 
Er * W am Herzen schehen 5 ai am: ne ar a: 
liegt mir die Beſtimmung des Artikels 3, welcher gen n lt fan viel Pathos den ethiſchen Gaul 
die Konſumvereine hinſichtlich des Vertriebs geritten De 195 4 08 De ne Jatedeſe 
geiſtiger Getränke den für die Schankwirthſchaften erlitten, dabe ledoch nur 


Ich weiß nicht, ob das 


Hanſirhandel müßte in der 


i n 


Abgeſetzt hat. t 
— groß genug wäre, um dieſe Menge 
zu faſſen. In Goslar iſt der Abſatz des 
Konſumsvereins on Schnaps nach Abzug von 
Predigern, Lehrern ꝛc. von 63 Litern pro Kopf 
in 1888 auf 74 in 1890, alſo um 11 Liter pro 
Kopf in 3 Jahren geſtiegen. Die Konſum⸗ 
vereine, die doch angeblich ideale Ziele verfolgen, 
find zu einer reinen Giftguelle für ihre Mit⸗ 
glieder geworden. Auch ſchon, Schulze⸗Deltbſch 
hat ſich auf einem Konſumvereinstag in Oppeln 
gegen den Schnapsverkauf der Vereine aus⸗ 
geſprochen, ebenſo Herr Pariſius. Trotzdem 
balten die Vereine daran feſt, weil fie an 
Schnaps 40—50 Prozent verdienen. Prediger, 
Staatsanwälte, Richter laſſen ſich das gefallen, 
weil ſie davon den Gewinn haben. Ich werde 
in zweiter Leſung beantragen, daß die Unter⸗ 
ſtellung der Konſumvereine unter § 33 G.⸗O. 
nicht erſt der Anordnung der Landesregierungen 
auheimgeben, ſondern gleich hier im Geſetz feſt⸗ 
gelegt wird. Hoffentlich werden Sie dieſem Antrage 
zuſtimmen. Artikel 4 der Vorlage geht mir da⸗ 
gegen zu weit; das Verbot, eine Drogerie zu 
betreiben reſp. fortzuſetzen, ſchließt unter Umſtän⸗ 
den eine Härte gegen das Publikum in ſich, das 


alsdann zu der theuren Apotheke laufen muß. 


Redner geht dann auf die neuen Vorſchriften 
über den Hauſirhandel ein. Er meine: der 
Regel verboten und 
— ausnahmsweise zugelaſſen ſein, nur im Be⸗ 
ürfuißfalle. e 
a Schneider (freiſ. Bp.): Dieſe 
Seſſion will lauter Auswüchſe beſeitigen, an der 
Börſe, beim Margarinehandel, und ſo auch hier! 
Sie erreichen mit alledem nur eins: daß ſie dem 
Verkehr immer mehr Beſchränkungen auferlegen 
und ſchließlich froh ſind, wenn die Polizei von 
deuſelben möglichſt wenig Gebrauch macht. Wir 
balten an unſerem Fri n Stanbpunt 
uur offenbare Mißbräuche beſeitigt willen zu 
wollen. Einverſtanden ſind wir deshalb mit den 
über das Hauſiren von 
dern und mit der Ausdehnung der Arbeiter⸗ 
ſchutzvorſchriften auf die Konſumvereine. Dagegen 
billigen wir nicht die Beſchränkungen bezüglich 
r Theater⸗Unternehmungen ꝛc. im Artikel 1, 


ferner die Ausdehnung der Konzeſſionspflichtig⸗ 


keit und vor Allem auch nicht die zu weit gehen⸗ 


den Beſtimmungen gegen den Hauſirhandel, die 
a — die thatſächlichen Verhältniſſe nicht gerecht⸗ 


In Baiern und Würtemberg, von 


wo genaue Statiſtiken 3 hat überdies 


eren Standpunkte feſt, 


ſeien die Beſtimmungen über das Detailreiſen. 
Und dabei zweiſchneidig. Dem ſeßhaften Handel 
helfe man damit doch nicht auf die Beine, denn 
der Kleinhandel werde von den großen Wagren⸗ 
geſchäften aufgeſogen. Auch gegen die Beſchrän⸗ 
kungen des Hauſirhandels wendet ſich Redner 
ſchließlich ſehr lebhaft und erklärt ſich namens 
ſeiner Partei gegen jede Kommiſſionsberathung, 
weil hier nur einfache Ablehnung angebracht ſei. 

Abg. Bürklin (nl) erkennt an den 
Worten des Vorredners über die Bühnenverhält⸗ 
niſſe die wohlwollende Tendenz an, aber auf die 
Vorſchläge, die ebendarüber ſchon im Vorjahre 
ſeitens der Partei des Vorreduers gemacht wor⸗ 
den ſeien, habe die damalige Kommiſſion nicht 
eingehen können. Ideal ſeien die Bühnenzu⸗ 
ſtände nicht, aber das ſeien ſie auf keinem Ge⸗ 
biete. Die Mitglieder der Bühnengenoſſenſchaft 


Was find Thümmels Aeußerungen gegen die 
gröblichen Beleidigungen, die von katholiſcher 
Seite aus Anlaß der Lutherfeier gegen uns ge⸗ 
macht ſind. Wenn der Herr Juſtizminiſter der 
Brandenburg'ſchen Rede Bedeutung beilegt, jo 
hoffe ich, wird er dahin wirken, daß der § 166 
St.⸗Geſ.⸗B. (Beſchimpfung kirchlicher Einrich⸗ 
tungen) aufgehoben wird. b 
Juſtizminiſter Schönſtedt: Ich lehne es 
grundſätzlich ab, in eine Kritik gerichtlicher 
Urtheile einzutreten, well ich meine, daß das im 
Intereſſe der Wahrung des Anſehens der Ge⸗ 
richte beſſer iſt, ſelbſt wenn ein Mal ein Urtheil 
ergeht, das anfechtbar erſcheint. In dem Falle 
Thümmel ſind Anweiſungen an die Staats⸗ 
anwaltſchaft von höherer Stelle aus nicht erfolgt. 
Nach dem mir vorliegenden Zahlenmaterial 


ein großes Maß ultramontaner Gehäſſigkeit. Studenten betheiligt. 


* Solingen, 10. Februar. In einer 
geſtern abgehaltenen, von etwa 3000 Perſonen 
beſuchten ſozialdemokratiſchen Verſammlung 
kritiſirte der Reichstagsabgeordnete Schumacher 
in ſcharfer Weiſe den Parteitag und das Ver⸗ 
halten der „Bergiſchen Volksſtimme“. Es wurde 
eine Reſolution angenommen, durch welche 
Schumacher für würdig erachtet wird, das höchſte 


Abg. v. Eynern (ul.): Es iſt doch ver⸗ 
wunderlich, daß Herr v. Porſch die Haltung der 
Studenten billigt, während die Zentrumsfraktion 
im Reichstage die Ehrung Bismarcks ablehnte. 

Abg. Frhr. v. Heereman (3tr.): Herr 
v. Eynern maßt ſich ganz ungehöriger Weiſe 
eine Kritik unſerer Reichstagsfraktlon an. Wir 
haben nur abgelehnt, die politiſche Thätlgkeit ; 
Bismarcks anzuerkennen, den Vorwurf muß ich Ehrenamt in der Partei zu bekleiden und durch 
rektifiziren. 85 welche man ſich mit der Taktik Schumacher ein⸗ 

Abg. Dr. Sattler (ul.): Herr v. Heeres verſtanden erklärte. Die „Bergiſche Volks⸗ 
man hat nicht das Recht, ein Mitglied zu rekti⸗ ſtimme! ſoll nicht mehr als artelot an gelten. 
fiziren, wenn er nicht auf dem Präſidentenſtuhl[ Dem Reichstagsabgeordneten Schumacher wurden 
ſitzt; auch feine Bezeichnung, daß die Aeußerung zum Schluß der Verſammlung Ovatfonen dar⸗ 
v. Eynerns ungehörig ſei, iſt unzuläſſig. gebracht. - 

Nach perſönlichen Bemerkungen der Aogg.| , Hannover, 10. Februar. Geſtern fand 
v. Heereman und v. Eynern wird das hier die Landesverſammlung der natioualliberalen 


ſeien jedenfalls beſtrebt, vorhandenen Mißſtänden entſpricht die Zahl der katholiſchen Juſtizbeamten Miniſtergehalt, und ohne weitere Debatte die Partei der Provinz Hannover ſtatt, welche ihr 


abzuhelfen, und inſoweit das noch nicht gelungen 
fel, liege es an der Schwierigkeit der Sache. 
Die Kündigungsverhältuiſſe z. B. würden durch 
einen dritten Faktor mitverfchuldet: das Publi⸗ 
kum. Die einſeitige Kündigungsfriſt beſtehe 
überdies nur für die Probezeit. Auch ſonſt leide 
die Darſtellung Reißhaus' an Uebertreibungen. 
Die Theaterdirektoren ſpinnen im Allgemeinen 
auch keine Seide. Auch die Schauſpielerinnen 
ſeien nicht lauter Engel (Heiterkeit) und daher 
Disziplin nöthig. Göthe habe eine Schau⸗ 
ſpielerin mit wochenlangem Arreſt beſtraft. 
Meine Bemerkungen, ſchließt Redner, gehen nur 
dahin, Ihnen zu zeigen, wie ſchwierig dieſes 
Gebiet iſt, und wie richtig es iſt, auf demſelben 
nicht eher geſetzgeberiſch vorzugehen, ehe nicht 
die Verhältuiſſe in demſelben völlig klarge⸗ 
ſtellt ſind. . iR 

Abg. von Wolszlegier⸗Gilgenburg 
(Pole) kann dem Artikel über die Schauſpiel⸗ 
unternehmer nicht zuſtimmen, ebenſo wenig den 
Beſtimmungen über den Drogenhandel, wogegen 
er die Konzeſſionspflichtigkeit des Konſumvereins⸗ 
Ausſchanks und die Beſchränkungen des Detail⸗ 
reiſens und Hauſirweſens rückhaltlos billigt. 

Abg. Galler (ſüdd. Volksp.) hält es für 
richtiger, die Regelung des Hauſirweſens über⸗ 
haupt den Einzelſtaaten zu überlaſſen. An dem 
ganzen Geſetz ſieht man einen krankhaften Zug, 
alle Schäden am wirthſchaftlichen Körper durch 
die Geſetzgebung zu heilen. Es reißt das ja 
garnicht mehr ab. Ich ſehe in Gedanken ſchon 
ein Geſetz kommen gegen die großen Bazare und 


im Ganzen ungefähr dem Verhältniß, das bei 
der Volkszählung über die Zahl der Katholiken 
ermittelt iſt. 

Auf eine Auregung des Abg. Jeruſalem 
(Ztr.) legt f 

Regierungs⸗Kommiſſar 1 
Vierhaus dar, daß die Anſtellungsverhältniſſe 
bei den Gerichts⸗Aſſeſſoren ſehr ungünſtige ſind; 
die Zeit von der Ernennung zum Aſſeſſor bis 
zur etatsmäßigen Anſtellung dauert heute 5 bis 
5½ Jahre. Eine Zeitangabe darüber, wann 
dem Aſſeſſor eine honorirte Beſchäftigung ge⸗ 
geben werden kann, iſt bei den obwaltenden 
Verhältniſſen nicht möglich; das Honorar beträgt 
in ſolchen Fällen 200 Mark monatlich. 

Miniſter Schönſtedt: Ich halte 
parlamentariſch unzuläſſig, hier über eine Vor⸗ 
lage zu diskutiren, die gegenwärtig dem Reichs⸗ 
tage vorliegt (Sehr richtig!), bevor dieſer ſich 
über die Vorlage ſchlüſſig gemacht hat. Es 
ſcheint auch nicht angängig, zur Zeit meine per⸗ 
ſönliche Meinung hier darzulegen. ; 

Abg. Willebrand(tr.) bittet um Beſſer⸗ 
ſtellung der Kanzlei⸗Gehülfen; die neue Kanzlei⸗ 
ordnung ſei ſehr ungün nig für dieſe Beamten. 

Miniſter Schönſtedt: Die neue Kanzlei⸗ 
ordnung iſt nicht das Kind meines Herzens; für 
die Beſſerſtellung der Kanzleigehülfen trete ich 
gern ein; allein der Finanzminiſter hat dabei 
ebenfalls mitzuſprechen. 


2 
g 


Le) 


Geheimer Juſtizrath Berathung. Außerdem Etat der 


bruar hat der Zentrumsabgeorduete 
mit feinem ganzen Pathos verſichert: 


Auslaſſungen des prieſterlichen Fanatismus gegen 


folgenden Etatstitel bis zu den Landgerichten volles Einverſtändniß erklärte mit der natlonal⸗ 
und Amtsgerichten genehmigt. liberalen Reichstagsfraktion in deren Beſtreben, 
Hierauf vertagt ſich das Haus. die möglichſt baldige Einführung des bürgerlichen 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. Geſetzbuches zu fordern. Ferner wurde eine Re⸗ 
Tagesordnung: Sortiesung der heutigen ſolution angenommen, worin es heißt, daß die 
iretten Steuern. Landesverſammlung es mit großer Genugthuung 
5 begrüßt, daß die Partei beſtrebt iſt, den Mittel⸗ 
— ſtand in Stadt und Land zu heben. Gleichzeitig 
wurde die Erwartung ausgeſprochen, daß die 
nationalliberalen Vertreter in den Parlamenten 
für die Beſſerung der Verhältniſſe des Handwerks, 
des Gewerbes und der Landwirthſchaft auch 
gi e- ferner eintreten. a 
zer 15 Aa 2 Febrger. Die geſtern hier 
8 } " ene ſozialdemokr Ver d 
Chriſt muß ſich dagegen wehren, daß aus der un 7—8000 Personen befuht und ute is 
Che das religiös sittliche Element entfernt wird. gegen die neue Wahlrechtsvorlage. Bebel ent⸗ 
e e vn der Proteſtau⸗ wickelte in längerer Rede die Entſtehungsgeſchichte 
0.8 ſtändig an, die Che der Proteſtan⸗ der neuen Vorlage und wandte ſich insbeſondere 
ten, falls fie kirchlich geſchloſſen iſt. Da iſt die gegen den Kammerfortſchritt. Das Geſetz ſei 
Folge auch die, daß ein Katholik eine geſchie⸗T unk aus Furcht vor der Sozialdemokratie ent- 
dene Proteſtautin nicht heirathen kann. h ſtanden. Zu Gunſten des direkten allgemeinen 
unſeren Begriffen würde eine derartige Ehe Bi⸗ geheimen Wahlrechts führte Bebel die dahin⸗ 
gamie fein, Ich meine, hier ſollten die Vertre⸗ zielenden Ausſprüche Bismarcks an und geißelte 
ter des chriſtlichen Volkes zuſammenſtehen und dann noch das Verhalten der ſächſiſchen Re⸗ 
das Chriſten hum ſchützen gegen den modernen Libera⸗ gierung, der Miniſter und der nicht ſozialiſtiſchen 
1 Aung den 2 kungen ee Die Verſammlung ſtimmte 
Ehe iſt, beweiſen die immer wiederkehrenden 5 en e ebf n 
Italien. 


„Rom, 9. Februar. Die „Agenzia Stefani“ 
veröffentlicht eine Depeſche aus Maſſowah, welche 
die Bewegungen der italieniſchen Truppen und 


Schluß 4 Uhr. 


Theorie und Praris. 
In ſeiner Rede über das neue bürgerliche 
Geſetzbuch in der Reichstagsſitzung vom 3. F 


Miſchehen. Um nur ein Beiſpiel zu erwähnen, 
hat ſich in der katholiſchen Gemeinde der prote⸗ 
ſtantiſchen Stadt Nürnberg ein Vincenzverein 
gebildet, welcher auch Proteſtanten und Juden 


die Zahl der Haufirhändler ſtark abgenommen, Waarenhäuſer. Machen doch dieſe am meiſten gegen ihre Strafverfügungen keine Nachricht er⸗ 0 . 15 2 der Schoaner in der Richtung auf Adua in der 
und die Zahl en li Deal den kleinen Geſchäften das Leben ſchwer. Der halten; andererſeits wird die Thätigkeit der aufnimmt. Ueber die Ziele dieſes Vereins hat Zeit vom 2. bis 8. Februar mittheilt. Dem⸗ 


reiſende nicht entfernt entſprechend mm 
— u 8 
Redner bekämpft demgemäß namentlich Ei 8 


Hauptkrebsſchaden liegt aber ganz wo anders, er 
Weiter be⸗ 


ſich die in Nürnberg erſcheinende ultramontane 1 f 1 
„Nürnberger Volkszeitung“ folgendermaßen aus⸗ gemäß an . M. ee * 


Art. 8 [liegt in unſerem Militarismus. g 2 5 kein mine : 
der Vorlage, welcher das Auffuchen 5 Art. 8 3 9 h 2 di Miniſter Shönftedt: Die Erfüllung des gelaſſen: „Da es kein größeres Uebel giebt als 0 rück ſtand ber 157 
beſtell Pri 8 1 von Waaren⸗ kämpft Redner vornehmlich die ſich gegen die iniſte 0 5 e E 9 des die Sünde, und das Verhindern od 7 orzurücken, ſtanden aber von dieſer Bewegung 
ungen bei Privatperſonen verbieten und nur bei Kolportage von Lieferungswerken und gegen das ſerſten Wunſches würde wieder eine Vermehrung einer Todfünde noch wicht ger iſt nn ab, als fie dieſen Punkt von eingeborenen Trup⸗ 


Gewerbtreibenden (alſo Wiederverkäufern) zu⸗ 
laſſen will. Man ſpricht immer von der Be⸗ 
läſtigung des Publikums durch die Detail: 


Hauſiren mit Sämereien ꝛc. richtende Beſtim⸗ 
mung, ſowie die Beſchränkung des Detailreiſens 
und die Altersgrenze von 25 Jahren für den 


reiſenden. Aber im Publikum iſt man doch auch Hauſirbetrieb. 


Manns genug, ſich gegen wirkliche Beläſtigungen 


l le wehren. Was den Hauſirhandel betrifft, ſo 


a aus Preußen eine genaue Statiſtik für den 
er Hangs Bezirk Erfurt vor; hier hat die Zahl 
auf ae binnen einigen Jahren von 6020 
ſirer teineenbgenonmen, Dabei ſind die Hau⸗ 
werbtreibend egs ſteuerlich vor den ſeßhaften Ge⸗ 
würden a bevorzugt. Durch die Vorlage 
em im Gin ih einzelne Gemeinden, vor 
= sfelde ſchwer geſchädigt. Wenn 

5 Er errerſchreiben will, daß das Hauſir⸗ 
trieben werder eichtem 25. Lebensjahre nicht be⸗ 


en betr daf, jo wird in den uns aus b 45 Ruft; ein Abgeord einen Greuel vor Gott erklärt wird? Eine ſolche ö m ies ; - 
tioney men Gemeinden zugegangenen Peti⸗ Tagesordnung: Antrag Mirbach (der ſoeben punkte aus richtig! zalbgeordneter kann das Auf ae 1 Tale Italiener rückten an dieſem Tage bis auf zwei 
5 : augegangenen eingegangen), Veſprechung der vorgeftrigen Er- nicht. Wir beklagen gewiſſe Vorkommniſſe in der e e Stunden von Adua vor und nahmen eine Stel 
7 


x e ſchriften über 1 . Sodann Weiterberathung der Gewerbes den, der da öffentlich ſagte, das Zentrum gehört en, ein, in der Hoffnung, den Feind zu einm 
gnterneßmmungen * eher abel. nr nicht zu den ſtaatserhaltenden Parteien. Die p ⁵ ⁵ ẽö . —Ü—:Hʃʃén age zu bewegen. Naber. die S zogen 
Mei nicht erreichen. Die Behörd 5 den die . . . bditatur aber können wir zweifellos unſerer ; ſſich noch am Abend nach Colma zurück, wahre 
Nittel des Unternele, Die Behörden werden die 2 a Judi Fr Ohne den § 106 würd Deutſchland. lich noch g 8 Colma zurück, er‘ 
Fünne iternehmers gar nicht beurtheilen 8 6 ne Kritik unterziehen. 8 6. würde es f 1 2 ſcheinlich in der Abſicht, die Italiener nach einem 
a N, ferner wird man in dieſen Vorſchriften . I. 1. Berlin, 10. Fe ruar. ſum den konfeſſionellen Nieden bei uns jeden⸗ Berlin, 10. Februar. Heute Vormittag] günſtigeren Terrain zu ziehen. Am 8. d. Wm, 
Tiuſchuwiſſe. Staatsgarantie erblicken, was zu N Preußiſcher Landtag. falls ſehr ſchlecht ſtehen. Thümmels Freiſprechung unternahm Seine Majeſtät der Sailer einen beſetzte das ganze italieniſche Armeekorps die 
und daungen un Enttäuſchungen führen muß iſt uns gleichgültig; vor der öffentlichen Meinung Spaziergang durch den Thiergarten und empfing Höhen am Zala⸗Paſſe. 
entwickeln wird ſich leicht ein Protektionsweſen Abgeordnetenhaus. iſt der Mann gerichtet, der das Glaubensleben nach der Rückkehr den mit der Führung des Mom, 9, Februar. Die „Agenzia Stefan!“ 
tigkeit eln. Auch gegen die Konzeſſionspflichtiu P 16. Plenar⸗Sitzung vom 10. Februar, der Katholiken in der ſchamloſeſten Weiſe ver⸗ 3. Armeekorps beauftragten Generallieutenant meldet aus Entiscio von heute: Die Feinde ver⸗ 
Setri a Konſumvereine für Vertrieb geiſtiger 11 Uhr. letzt hat; daß von eine Denunziation nicht die v. Lignitz, ſowie den Flügeladjutanten Oberſt ließen heute die Lagerſtellen nicht; diefelben 
Beſtim e wendet ſich Redner, ebenſo gegen die Am Miniſtertiſche Juſtizminiſter Schönſtedt Rede ſein kann, da der Mann vor 2000 Perſonen v. Arnim zur Meldung. Darauf nahm Seine haben zwei nahezu parallele Stellungen inne. 
und demungen über den Kleinhandel mit Vier und Kommiſſarien. öffentlich geſprochen, iſt einleuchtend; daß hier Majeſtät den Vortrag des Chefs des Geheimen Die erſte derſelben iſt fait 6 Kilometer von deen 
Auf denjenigen mit Droguen bezw. Heilmitteln Die zweite Etatsberathung wird mit dem ein Vertheidiger für ihn aufſtehen würde, hätte Zivilkabinets, Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus, italieniſchen Vorpoſten entfernt und iſt ftaffele 
ner jeden Fall meine er im Gegenſatz zu Metz⸗ Juſtizetat fortgeſetzt. Da, ich nicht erwartet. (Bravo! im Zentrum.) und anſchließend daran die Marinevorträge ent⸗ förmig und amphitheatraliſch geſtützt mit Flanken 
überwieedie Vorlage wieder einer Kommiſſion Bet dem Einnahmetitel „Arbeitsverdienſt Abg. v. Eynern (ul.): Die von dem Mi⸗ gegen. Um 1 ¼ Uhr frühſtückte Seine Majeſtät und rückwärtigen Abtheilungen auf den . 4 
Wichtigen werden müſſe, wegen ihrer großen der Gefangenen i 950 000 Mark“ erörtert niſter angegebenen Ziffern beſtätigen meine Be⸗ der Kaiſer bei dem Offizierkorps des 1. Garde⸗Bergkegeln. Die Ebene vor dem Feind iſt von 

ulkeit. 


der Anſich nd olleufer (konſ.) iſt dagegen 

ü Ex Mesner’s, kommiſſariſcher Berathung 
werde nur ü 5 Dieſelbe ſei zwecklos und 
lage gefährden er das Zustandekommen der Vor⸗ 
Vorlagen ſich zumal ſo viele wichtige 


al ſchon 
berufe ſich in Kommiſſionen befänden. Er 


da au 


Abg. Quentin (ul.) macht eine Reihe 
von Bedenken gegen die Vorlage geltend, vor 
Allem gegen die Altersgrenze von 25 Jahren für 
den Hauſirbetrieb und gegen die Beſchränkung 
des Detailreiſens. Durch dieſe würden u. A. die 
vielen auf das Detailreiſen angewieſenen kleinen 
Leinenwaaren-Geſchäfte in ſeiner Ravensberger 
Heimath geſchädigt. Und wer werde die Erb⸗ 
ſchaft antreten? Die großen Verſandtgeſchäfte, 
was doch dem Zweck der Vorlage gerade zu⸗ 
widerlaufe. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 


klärung des Reichskanzlers über die Währungs⸗ 


ſchädlichen 

Juſtizminiſter Schönſtedt: 
rung iſt unabläſſig bemüht, zu verhindern, 
die Gefängnißarbeit der freien Thätigkeit zu 
große Konkurrenz macht. bung 
Privatunternehmer iſt bedingt durch die Eigen⸗ 


Einfluß der Gefangenenarbeit. 
Die Regie⸗ 


Die Vergebung an ſſeinen 


tbehren können. 
1 1 her v. Eynatten (Ztr.): Es 
Andrange zur Juſtiz⸗Karriere 


demächſt e 
25 Dienſtalterszulagen für die Juſtizbeamten. 

Abg. Dr. Por ſch (It Ziffern 
über das angebliche Zurückbleiben der Katholiken 
auf den Hochſchulen kaun ich nicht ſofort prüfen. 
Vielen katholiſchen Richtern wäre es ſehr er⸗ 
wünſcht, in katholiſche Gegenden verſetzt zu 
werden. Daß der Miniſter eine Kritik gericht⸗ 
licher Urtheile vermeidet, iſt von ſeinem Stand⸗ 


du ſo die Aeußerung eines Gerichtsvorſitzen⸗ 
er 


Dr. Mizerski (Pole) den ſozial] hauptung. Der Prozentſatz der Katholiken unter 


Studenten beträgt 19, unter den richterlichen 


den 22 und 24 Prozent; 


Beamten aber zwiſchen 


daß alſo liegt eine Bevorzugung der Katholiken vor. 


Wie Herr Porſch hier über Herrn Thümmel 
inneren Menſchen knirſchen laſſen kann, 
begreife ich nicht, wenn ich bei der Wahlkampagne 
feje, wie von katholiſchen Rednern die Proteſtauten 


ſchaften angereiht und mit dürren Worten für 


pen der Italiener beſetzt fanden. Eine ſtark 
Abtheilung des Feindes beſetzte am 5. d. M. 
eine befeſtigte Stellung 5 Stunden vom Lager 
der Italiener entfernt. An demſelben Tage 
unternahmen die Alpenjäger und ein Bataillon 
der Eingeborenen eine Rekognoszirung in dem 
Entiscio⸗Thale, worauf ſich der Feind, der dieſe 
Bewegung von den umliegenden Höhen und den 
Bergen um den Zala⸗Paß, öſtlich vom Entiscio, 
beobachtet hatte, zurückzog, nachdem nur einige 
Schüſſe gewechſelt waren. Die Abtheilung des 
Kapitäns Barbanti nahm hierauf von den feind⸗ 
lichen Stellungen Beſitz. — Am 7. Februar 
lagerte der Feind hinter den nach Adua 

liegenden Höhen, welche 
Reihe vorgeſchobener Poſten in einer Stärke von 
ungefähr 20 000 Mann geſchützt waren. Die 


gute Werke, ſo werden ſich die Vereinsmitglieder 
ganz beſonders angelegen ſein laſſen, das, was 
vor Gottes Augen ein Greuel iſt, wegzuſchaffen. 
Dahin gehört, daß ſie alle Mittel anwenden, um 
Konkubinate, ſündhafte Liebſchaften aufzuheben 
oder gemiſchte Ehen, welche wegen Mangel an 
katholiſcher Trauung keine ſakramentale Gültig⸗ 
keit haben, nachträglich in Ordnung zu brin⸗ 
gen ꝛc.“ Natürlich ſind hier unter gemiſch⸗ 
ten Ehen vor allem ſolche Ehen zwiſchen 
Proteſtanten und Katholiken gemeint, welche 
in der evangeliſchen Kirche eingeſegnet wor⸗ 
den ſind. Was ſagt der Zentrumsabgeordnete 
Rintelen dazu, daß hier eine ſolche Ehe unmittel⸗ 
bar au die Konkubinate und ſündhaften Lieb⸗ 


des chriſtlichen Volkes“. 


Dragouer⸗Regiments. Nachmittags um 5 Uhr tiefen Gräben durchzogen. Die zweite Stellung 
gedachten beide Majeſtäten nach Charlottenburg befindet ſich einige Kilometer weiter rückwärts. 
zu fahren, um einem Vortrage des Profeſſors Menelik hält ſich in der Nähe von Zatta auf. 
Slaby in der Techniſchen- Hochſchule beizu⸗ Obwohl die Italiener die von den Schoaners 
wohnen. früher beſetzten Stellungen einnehmen, deutet 
— Nach den bisher getroffenen Beſtimmun⸗ alles darauf hin, daß der Feind in der Defen⸗ 
gen gedenken Ihre kaiſerlichen Majeſtäten den ſive bleiben will. = 

Subſtriptionsball im königlichen Opernhauſe am Nom, 10. Februar. Dem „Popolo Ro⸗ 


ſtets zuallch auf den Abg. Richter, der j tigkeit d rbeit, die als minder⸗ ! l . 1 1 h hause + X 3 g a 
ſei. Sach e berlifig Sounmifionsberaffungen erh, gilt 115 8e die Disziplin der Ge⸗ mit Hunden 8 De a ee be⸗ Bauche den 20. d. M., mit Allerhöchſtihrem Aſſab p . —— choc 
mit den 5e) erklärt ſich Redner im $ inen j 16 Die Anregung ginnt es ja auch unter den Katholiken zu tagen; Beſuche zu beehren. f lte, in Maſſowa en 

den ner im Allgemeinen fangenen in Betracht kömmt g 9 — Von idee Seiten wird verſichert, und nach dem äthiopiſchen Hoch⸗Plateau geſchickt 


verſchie g . 
einverſtanden 8 Einzelheiten der Vorlage 


e ſich die konſervative Fraktion 
ner enrahme hierzu vor. Und wenn fer⸗ 
di fuß nachm Für den Hauſirhandel den Be⸗ 
ſeine Freundeis verlange, jo ſeien zwar er und 


io abi eund 


ihre Si 


ierungen, aber ſie legten 
chtigkeit bei wie das 


5 den vom Zentrum ange⸗ 
* * N A2 
ag betreffs der Konfumvereine an⸗ fi 


nde die Der f 3 ; 1 
r a Da je Forderung gegenüber nicht ee leichter ſein. 
Hentrum nicht ſolche a 


des Vorredners für eine Einſtellung techniſ 
98 75 Aufſichts⸗ Beamten ſoll Beachtung 
nden. 

Abg. Dr. Möller (ul.): Man ſollte nur 
nicht die Angelegenheit, wie es von manchen 
Seiten jetzt geſchieht, agitatoriſch behandeln, 
dann würde eine Verſtändigung über zweckmäßige 


Die E men werden beivi 
e e „Mi 


in Münſter hat der katholiſche Chargirte des 
Sauerlandes den Fürſten Bismarck als Gründer 
des Reiches gefeiert. Ich 1 mich, das Zen⸗ 
trum in der Paritätsfrage in die Defenſive ge⸗ 
drängt zu haben; ich denke, auch beim Kultus⸗ 
etat ſoll mir das gelingen. 

Abg. HART k (Zentrum) klagt über die 
Zunahme der Falſcheide, die er für die Folge 


der geringen äußeren Heklighaltung der Eides⸗ 


e . 


FE gr} heilt den Wunſch nach 


man betrachte den Gedanken, das bürgerliche] worden. 


Geſetzbuch noch in der laufenden Reichstags⸗ 
tagung durchzuberathen, als aufgegeben und be⸗ 
freunde ſich bereits mit der Idee, eine Zwiſchen⸗ London, 9. Februar. Die „Standard and 
kommiſſion für dieſen Fall einzuſezen, welche Diggers News“, welche in Beziehung zu der 
nach dem Schluß der Reichstagsſeſſion zuſam⸗ Regierung Transvaals ſtehen, erhielten ein Tele⸗ 
mentreten würde. gramm aus Johannesburg von aeftern, wonach 

n Der . 
betont in ae neueſten 
ton die 


England. 


Berichte nach Waſhing⸗ nach England zu kommen, angenommen hat. 


“m 2 


4 


zu 
durch eine doppelte 


lung auf den Höhen, die den Entiscio beherr? 


Konſul in Montevideo Präſident Krüger die Einladung Chamberlain 93 3 
ufnahmefähigkeit des Marktes der! Präſident Krüger wird ſich demnach mit einer 
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giſtrat die Steuerzahler zu beglücken denkt, und geſetzbuchs unterbreitet werden kann. 


fandbr. 0 
- ee b 3105 


e 


Kommiſſion dahin begeben. Die Punkte, über 
welche derſelbe mit der engliſchen Ae ver⸗ 
handeln wird, werden vor ſeiner Abreiſe feſtge⸗ 
delt werden. Die Arbeiten in den Minen ſeien 
auf der ganzen Linie wieder aufgenommen wor⸗ 
den; reichlicher Regen ſei gefallen. Die Ein⸗ t 
wendungen gegen den Geſetzentwurf, betreffend ſteuer ſowie auf die Grund⸗ und Ge⸗ 
die Stadtverwaltung von Johannesburg, be⸗bäudeſteuer von 150 Prozent auf ein⸗ 
ruhten auf einem Mißverſtändniß. Sämtliche hundert fünf und neunzig Prozent 
Perſonen, welche Eigenthum in Johannesburgſerhöht werden! Wir 
im Werthe von 200 Pfund Sterling beſitzen koloſſale Steuererhöhung, 
während zweier Jahre in Johannesburg gewohnt Steuerzahlern droht, noch zurück. 
haben und naturaliſirt find, können zu Gemeinde⸗ 
zäthen gewählt werden. 
London, 10. Februar. 
Bureau“ erfährt, iſt der Beſuch des Präſidenten 
Krüger und einer 


Außerdem ſoll auch 
läſſig en der 3uf chlag auf die 
kommen 


Wie das „Reuterſche] Hoflieferanten verliehen. 
— Dem Zimmerpolier Friedrich Klucko w 


Transvaal von der vorhergehenden Genehmigung Greifenhagen, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in der baieriſchen Oberpfalz berichtet. 


des Volksraads abhängig. verliehen. 


Rußland. 


5 eters 
na 
ladu 
Radolin, zu einem Konzert während der Krönungs⸗ funden. 
8 65 in Moskau angenommen. 

'onzert ſoll am 7. Juni unter Mitwirkung erſter 1 Vereins entgegengebracht hat. 
deutſcher Kräfte ſtattfinden. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 10. Februar. Der bulgariſche 
Miniſterpräſident Stoilow hatte im Laufe des 
geſtrigen Tages eine Unterredung mit dem Groß⸗ 
bezier. era ee [Patek am Freitag erhält dadurch ein beſonderes 
WEITERE WE ZEITEN DET TEELEBERHN Kl? daß n Me ee 25 

: oſalinde“ von Frl. Gertru wedler un 
. Stettiner Nachrichten. der „Prinz Orlofsky“ von Frl. Klara Ippen ge⸗ 
Stettin, 11. Februar. Erhöhung derſſungen wird. 
Kommunalſteuern. Der Einwohnerſchaft — Die Mitglieder des Schlierſeer 
Stettins oder wenigſtens dem ſteuernzahlenden Bauern⸗Theaters find von Lübeck einge⸗ 
Theil derſelben ſteht eine äußerſt unan⸗ troffen, fo daß heute beſtimmt das erfte Gaſt⸗ 
genehme Ueberraſchung bevor! Schon vor ſpiel derſelben am Bellevue⸗Theater mit „Jäger⸗ 
ca. 8 Wochen beantragte der Magiſtrat die Ein⸗ blut“ beginnt, die Hauptrolle (Dorfbarbier Zan⸗ 
1 — einer aus Stadtverordneten und Ma⸗ gerl) ſpielt Xaver Terofil von Schlierſee. 
& aksmitgliedern gemiſchten Kommiſſton „zur — Wie wir hören, fand letzten Sonnabend 
egelung des Kommunalſteuerweſens“. Das iſt im Konzert⸗ und Vereinshauſe eine Verſammlung 
ein ſehr ſchöner Titel! Aber Herr Dr. Graß⸗ der hieſigen Brauereibeſitzer ſtatt, um gegen die 
mann wies ſchon damals darauf hin, daß unter 
dieſem Titel ſich nichts als eine Steuer⸗ 
erhöhungskommiſſion verſtecken dürfte. 
Er wies ferner auf das ganz ungewöhn⸗ 
Habe Vorgehen des Magiſtrates hin, die mög⸗ 
icher Weiſe nothwendig gewordene Erhöhung der 
Steuern nicht ſelbſt beautragen, ſondern ſich 
inter eine Kommiſſion verkriechen zu wollen. 


jetzt 121 Perſonen unterrichtet. 


eine Aufführung des „Fliegenden Holländers“ 
begangen. — Das Benefi 


Bierſteuer, welche in nächſter Zeit wiederholt 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung zur Be⸗ 
rathung vorgelegt werden wird, Stellung zu 
nehmen. Die Anweſenden erklärten ſich ſämtlich 
gegen die Einführung dieſer Steuer. 
* Bei dem Gute Sparrenfelde brannten 
} vorgeſtern Abend zwei Strohmieten nieder. 
ar handle es ſich um eine derartige * Die zweite diesjährige Schwur⸗ 
Steuererhöhung, daß der Magiſtrat das undank⸗gerichtsperiode beginnt am 2. März, den 
bare Geſchäft, damit vor die Steuerzahler treten Vorſitz wird Herr Landgerichtsdirektor Thümmel 
u müſſen, nichtalle in auf ſich nehmen, ſondern führen. 
ie Stadtverordnetenverſammlung durch die Ein⸗ — Die in der handelsrechtlichen Literatur 
ſetzung der Kommiſſion gleich mit kompromittiren und der Rechtſprechung verſchieden beantwortete 
wolle. Er warnte die erſammlung, ſich darauf Frage, ob den Handlungsgehülfen ein 
einzulaſſen; es ſei durchaus der Städteordnung geſetzlicher Anſpruch auf Ausſtellung eines 
entſprechend, wenn man es zunächſt dem Ma⸗Zeugniſſes gegen den Prinzipal bei Ablauf 
3 51 allein überlaſſe, die harte Nuß zu knacken. der Dienſtzeit F iſt nunmehr auch ſeitens 
ein der Redner predigte tauben Ohren. Die des Reichsgerichts entſchieden worden, und zwar 
ganze Minorität ſtimmte zwar einſtimmig gegen in verneinendem Sinne; der oberſte Gerichtshof 
Einſetzung einer ſolchen Steuererhöhungs⸗Kom⸗ erkennt einen ſolchen Anſpruch der Gehülfen nur 
miſſton; allein die Majorität genehmigte die⸗ auf Grund einer unzweidentigen vertraglichen 
selbe dennoch, wählte nur ihre Mitglieder in die⸗ Abmachung an. Es kann dahingeſtellt bleiben, 
(be und außerdem einen Herrn, welcher ſowohl ob dieſes Erkenntniß auf vorbehaltloſen Beifall 
ie . der Majorität wie der rechnen kaun und ob es insbeſondere mit 
Minorität beſucht und daher ſo zu ſagen in der den Grundſätzen des Handelsgeſetzbuchs überein⸗ 
Mitte zwiſchen den beiden Parteien ſteht. Mit⸗ ſtimmt; jedenfalls wird die oberſtrichterliche 
Eee der Minorität wurden für die Kommiſſton] Entſcheidung hinfort als maßgebend gelten. 
berhaupt nicht vorgeſchlagen — damals war Daraus ergiebt ſich aber die Not ide ech für 
noch Herr Emil Aron Schriftführer — hätten die Reichsgeſetzgebung, das geltende Recht in 
eine etwaige Wahl möglicher Weiſe auch nicht der Richtung abzuändern, daß das Recht der 
angenommen. Den ſechs Herren der Majorität Gehülfen, bei Ablauf ihrer Dienſtzeit ein Zeug⸗ 
iſt alſo mit die Aufgabe zugefallen, die Steuer⸗ niß zu fordern, unmittelbar und in unzweideuti⸗ 
ſchraube für ihre Mitbürger mitanziehen helfen gen Worten ſeine Anerkennung findet. Hoffent⸗ 
gu müſſen und jest ſtellt ſich denn auch allmälig lich wird damit nicht gewartet, bis dem Reichs⸗ 
er Steuerſegen heraus, mit dem der Ma⸗ tag die Vorlage zur Abänderung des Handels⸗ 


zwar iſt es, wie gleich vermuthet wurde, einn nn Fr 
Steuerſegen von ſolcher Ausgiebigkei “ SE ERREGER 


und Höhe, daß die Scheu des Magſſtrats, 5 
damit allein in die Oeffentlichkeit treten zu Vermiſchte Nachrichten. 8 
5 — An der Nutzbarmachung der Röntgen'ſchen 


müſſen, ſich vollſtändig erklärt. der N 0 
Zunächſt beanſprucht der Magiſtrat zwei Strahlen für die Praxis wird forkdauernd 
ſchon mehrfach von der Stadtverordnetenver⸗ gearbeitet. Das Beſtreben der Gelehrten und 
ſammlung abgelehnte Steuern aufs neue. Erſtens Techniker iſt jetzt vorzugsweiſe darauf gerichtet, 
eine Umſatzſteuer für den Verkauf aller eine photographiſche Wirkung der unſichtbaren 
unbebauten und bebauten Grundſtücke von einem Strahlen mit kleineren Vorrichtungen zu er⸗ 
Prozent des Kaufpreiſes. Dieſe Steuer ſoll reichen, da bislang der hohe Preis der nothwen⸗ 
etwa 200000 bis 300000 Mark jährlich digen größeren Apparate die Anſchaffung der⸗ 
bringen. Sie bedeutet natürlich nichts anderes ſelben einem größeren Intereſſentenkreiſe, z. B. 
als eine einprozentige Vermögens Aerzten, ſchwer möglich machte. Als ein Haupt⸗ 
konfiskation des ganzen hieſige nſerforderniß des Gelingens der photographiſchen 
Grundbeſitzes! Zweitens aber ſoll eine] Verſuche reſp. der Hervorbringung Röntgen ſcher 
Bierſteuer eingeführt werden, die je nach] Strahlen galt bisher eine äußerſt hohe Evakuirung 
m Einrichtung 70000 bis 100000|der Hittorf’ihen Entladungsröhren bis zu dem 
ark einbringen dürfte. Jemand, der mit der Grade, daß ſich im Innern keine Spur von 
Sache vertraut iſt, hat offenbar den Brauereien blauen Kathodenſtrahlen, ſondern nur eine grüne 
ſchon einen Wink gegeben. Es fand bereits am] Fluorescenz der Glaswand zeigt. Neuere Ver⸗ 
Sonnabend eine Verſammlung der Brauerei⸗ Jude nach dieſer Richtung hin zeigen jedoch, 
beſitzer ſtatt, in welcher dieſe ſelbſtverſtändlich daß dies nicht nothwendig iſt, denn es iſt der 
gegen diefe Bierſteuer Stellung nahmen Firma Ferdinand Ernecke in Berlin, die ſich mit 
und die Erwartung ausſprachen, daß die] der Herſtellung vollſtändiger Einrichtungen für 
Stadtverordneten⸗Verſammlung dieſe Bierſteuer] die Erzeugung der K. Strahlen befaßt, gelungen, 
ablehnen werde. Wenn die Herren ſich Röntgen⸗Strahlen mit Funkengebern von 4—5 
nur nicht irren! Denn das dickſte Ende] Zentimeter Funkenläuge und mit Hittorf⸗Röhren 
bei der ganzen „Regelung des Kommunalſteuer⸗ zu erhalten, die nur einen derartigen Grad von 
weſens“ kommt nach! Obgleich nämlich die] Luftverdünnung zeigten, daß neben dem grünen 
Stadt jo mit der Umſatzſteuer und mit der] Fluorescenzlicht blaue Kathodenſtrahlung und ſo⸗ 
Bierftener 270 000 bis 400 000 Mark mehr an] gar Anodenlicht auftraten. Ein in dieſer Weiſe 
Steuern einnehmen würde als bisher — iſt!l aufgenommenes Bild des bekannten Portemonnaies 


Fremde Fonds. 

5% 57,5066) Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103, 10b G 
5% 99,706 Runt. St.⸗A.⸗ 

Obl. amort. 5% 99,806 

5% 37,00 b R. co. A. 80 4% 102, 50bG 

4% 84,30b do. 87 4% —,— 

6% 94,50 do. Goldr. 5% —.— 

6% 94,508 do. (2. Or.) 5% —,— 


Berlin, deu 10. Februar 1896. 
Sentidie Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
a aa 1 Weſtf. Pfbr. 4% 105,50 


Argent. Aul. 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold.⸗Anl. 
Ital. Rente 
Mexik. Anl. 


do. 20 L. St. 
Newyork Gld. 6% 114,10 do. Pr. A. 64 5% 189,500 


o. 3½ 105,10 [do. 
do. 3% 9,5068 Wſtp.rttſch. 3¼ 6 100,506 
Pr. Conf. Anl. 4% 100,20 5 Kur⸗ u. Nn. 45“ 105,0 
do. 3½ % 105,108 Lauenb. Rb. 49 105,600 
do. 3% 99,500 Vom do. 4% 105,700 


3 —,— 


Pr. St.⸗Anl. 4% —— 3 ½ 0% 102,500 
BEL Schld /s 101,0068| Poſenſche do. 4% 108,500 Oeſt Pp 1% —.— do. 66 ee 
Berl. St.⸗O.3½ % 102,250 0 Preuß. do. 4% 105,60 b o. 410 9 — = do. Bodener. 5% 120,80 
do. u. 3½% 103,50 Rh. u. Weſtf. do. Silb.⸗R. 4½ 0% 100,90 | Serb. Gold⸗ 2 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,60b do. 250 54 4% , Pfandbr. 5% 85, 90bG 
Anl. 94 3¼ 0% 101,0 b Sächſ. do. 4% 105, 0b . bg Rente 0 —— 
A 81 90 105,6 0. 64er Looſe — 336, n 
Wſtp. P.⸗A. 3½ % 102,20 Schleſ. do. 49% 105,60 Ung. G.⸗Rt. 4% 103, 400 


Berl. Pfdör. 5% 121,200 Schl.⸗Folſt. 46 105,900 Rum. St» 556 102,0 


ba. 4½% 117,900 Bad. Cſb.⸗A. 4% 105,00 A. Obl. J 5,6 103,100 do. Pap. R. 5% —.— 
do. 4% 113,50b Baier. Anl. 4% 105,60 Hypotheken⸗Certiſicate. 
do. 3½% 106,10b G Hamb. Staats⸗ Dich. Gru r. B. Cr. Ser 


Anl. 1886 3% 98,500 
Hmb. Rente 3 / % 106,300 
do. amort. > 
3½% 101.9 0% Staats- A3 ½% 101,90 b | Dtf ſch.⸗ 99 4.100 42 RAR 
3% 9,005 Pr. Pr⸗A. — —.— Real⸗Obl. 4% 101, 20b 0 do.(13.100 
A 3 5006 . do Com- O. 5 

8 4, 5, 6 5% 112,600 do. Com.⸗O.3 / % 100,20 
be. 4% . Glu Nen na 3 


i 5 5 0. 4% 102, 10b G Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
do. 3% 95,806 | Präm.⸗A. 3/6 138.40 | Bonn. Hyp.⸗ 7 
Poſenſche do. 4% 101,80 Mein. 7⸗Gld. B. 1 ( z. 120) 5% —— 
do. 3½% 100,0 Looſe 23,506 Pomm. 3 u. 4 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (rz. 100) 4% 100,00 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 4750,00 B Pomm. 5 u. 6 
Feuerv. 430 9370,00 — a 4% 103, 40b 


Nur⸗ u. Nm. 3½ % 102, 0b 
do 49 a 


Laudſch. 4152.25 
Central⸗ 


omm. do. 3½% 101,00 


div. Ser. 

(rz. 100) 4% 101, 6000 
do. (13.1003 ½% 101,006 
Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Certificate 4% 100,00bG 
4 105,203 


—.— (z. 100) 
Pr. B. B. unkudb. 2 
(v3. 110) 5% 117,000 Cred.⸗Geſ. 5% —— 
(ia. 100) 54 10890 da er 10 44705 

% do. (rz. 49% 
do. Ser. 8, 9 4% 101,75 bc do.) ra. 100 4% 102,50 


do. 
St. Nat. 
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hundert dreißig Prozent erhöht und Bemerkenswerth an dieſer 


ebenſo die Zuſchläge auf die Gewerbe⸗ ſo 
Umſtand, daß der ca. 5 Millimeter dicke Schlüſſel 


das dem Magiſtrate noch lange nicht genug 1 mit Inhalt findet ſich in der demnächſt erſcheinen⸗ 
wie man jetzt zuver⸗ den Broſchüre: „Die Röntgen'ſchen X⸗Strahlen“, 
in⸗ gemeinfaßlich dargeſtellt von Prof. E. Wunſch⸗ 
teuer von 100 Prozent auf ein⸗ mann, Verlag von Schneider und Ko., Berlin. 


mit verhältnißmäßig 
eringen Mitteln erzielten Aufnahme iſt der 


I für die Röntgen⸗Strahlen bis zu dem Grade 


urchläſſig gezeigt hat, daß die Bohrung im In⸗ 


kommen auf dieſe nern ſich deutlich erkennen läßt. Es ſcheint dem⸗ 
die den Stettiner nach nicht ausgeſchloſſen, daß ſich Röntgen⸗ 


Strahlen ſtatt mit den äußerſt ſchwer herzu⸗ 


— Dem Fleiſchermeiſter Ludwig Jantzen ſtellenden Hittorf⸗ Röhren 
zu Stettin iſt das Prädikat eines königlichen Evaktuirung auch mit gewöhnlichen 


mit hochgradiger 
Geißler⸗ 


Röhren erzeugen laſſen werden. 


— Ein neues Stücklein prieſterlicher Be⸗ 


ommiſſton der Regierung von zu Beuel, früher zu Kranzfelde im Kreiſe kehrungswuth wird aus dem Städtchen Bärnau 


Ein 
armer, als gut proteſtantiſch bekannter Schuh⸗ 


— Die unter Leitung des Herrn M. Raabe macher wurde eine Stunde vor ſeinem Tode „be⸗ 
bierfelbft im Auftrage des Stenographiſchen kehrt“. Da der Mann 1 alle Bekehrungs⸗ 
9. Februar. Dem Vernehmen Vereins zu Stettin, „Syſtem Neu⸗Stolze“ verſuche in der entſchleden 
at der Kaſſer und die Kaiſerin eine Ein⸗ im Jaunar reſp. Februar d. J. eröffneten Unter⸗ hatte, läßt ſich bezweifeln, ob er be 
des deutſchen Botſchafters, Fürſten von richtskurſe haben 25 bezw. 43 Theilnehmer ge⸗ kehrung“ noch bei Beſinnung war. 
Ein erfreulicher Beweis für die Sym⸗ iſt es ſonderbar, daß 
Das pathie, die das Publikum den Beſtrebungen des kehrung ausgeſtellte Protokoll nicht ſelber unter⸗ 
tgegengebı t. Im zeichnet hat; er wird wohl dazu nicht mehr im 
anzen hat der Verein in dieſem Winter bis Stande geweſen ſein. Noch empörender aber als 
dieſe 
Der Todestag Richard Wagners wird 55 er vor ſeinem Uebertritt auch noch getauft 
morgen Mittwoch in Stadt⸗Theater durch iſt — einer jener Fälle römiſcher Wiedertaufe, 


ten 7 abgewieſen 

ſeiner „Be⸗ 
Wenigſtens 
er das über ſeine Be⸗ 


„Bekehrung“ eines Beſinnungsloſen iſt, 


die nachgerade zur Regel zu werden ſcheinen. 


des Herrn Hans Mit Recht meint die „Augsburger Abendzeitung“: 


„In unſerer Oberpfalz fanden in der letzten 
Zeit auch anderwärts „Bekehrungen“ ſtatt; mit 
welchen Mitteln dabei gearbeitet wird, iſt ge⸗ 
nügend bekannt. Ueber ſolche Vorgänge ſind 
die Proteſtanten ernſtlich beunruhigt und fragen 
ſich, ob denn ihre Glaubensgenoſſen draußen 
28 der Bekehrungswuth preisgegeben ſind, 
ob es denn keine Hülfe dagegen giebt, daß 
Leute in Krankenhäuſern mit religiöſen Dingen 
gequält werden, ja, daß man Leute nicht einmal 
ruhig ſterben läßt. Findet ſich denn kein pro⸗ 
teſtantiſcher Abgeordneter der Kammer, der ſolche 


Dinge zur Sprache bringt? Unſere ultramon⸗ 


tanen Parteigrößen freilich triefen vor Toleranz. 


vom Magiſtrat in Vorſchlag gebrachte Kommunal⸗Im Lande aber wird tapfer darauflos „be⸗ 


kehrt “.“ 


— GHolländiſche Schwindelfirmen.) Der 
„Geſchäftsfreund“ (Konfektions⸗ Zeitung) theilt 
mit, daß Carolus Remkes, Bareſtraat in Gro⸗ 
ningen, obwohl die Polizeibehörden bereits vor 
ihm gewarnt haben, weiter Kreditverbindungen 
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Baurweſen. 


112,07 ½, per Auguſt 12 per Oktober 11,325, 
7 . 


per Dezember 11,27'/,. Fe 
Berlin, 10. Februar. Wochen⸗Ueberſicht der!“ 0 Februar, Vorm. 11 Uhr, 


Reichsbank vom 7. Februar 1896 (gegen 3. Februar g g fes 
Santos per 


1896). 


Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 


1392 M. berechnet M. 943 759 000, Zunahme 737 B. 


10 078 000. k 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 20 856 000, 
Zunahme 1 029 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 181 000, 
Abnahme 1 954 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 511 367 000, Ab⸗ 
nahme 32 331 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 83 059 000, 
Abnahme 13 846 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 3 816 000, Zunahme 
164 000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 49 947 000, 
Abnahme 654 000. 


Paſſiva. 9⁵ 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ London, 10. Februar, Vormittags. 


ändert. 
9) ir ee M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. ; 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 042 732 000, 
Abnahme 35 536 000. 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
410 353 000, Abnahme 1 926 000. 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 20 900 000, Zu⸗ 
nahme 52 000. 6 
Die Thatſache, daß der Privatdiskont weſent⸗ 
lich unter dem offiziellen Diskont ſteht, hat die 
Anlagen der Bank weiter ermäßigt. Gegen 
Wechſel wurden 32 Millionen, gegen Lombard 
13,8 Millionen zurückgezahlt. Auf dieſe Weiſe 
hat der Metallbeſtand um 10 Millionen zu⸗, der 
Betrag der umlaufenden Noten um 35,5 Mil⸗ 
lionen Mark abgenommen. 


per gr Futtermittelmarkt. 
riginal⸗Bericht 


von 
G. und O. Lüders, Hamburg, 
vom 8. Februar 1896. 

Die Fortdauer lebhafter Bedarfsfrage ver⸗ 
anlaßte Fabrikanten und Importeure zu höheren 
Forderungen; für nahe Sichten wurden die er⸗ 
En Preiſe ſchlank bewilligt. Roggenkleie und 

eiskleie ſehr knapp bei anziehenden Preiſen. 

Tendenz: ſteigend: 


Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 


anzuknüpfen verſucht, und ſich hierbei auch wohl Protein Mark 3,60 bis Mark 3,75 per 50 Kilo⸗ 


des Namens ſeiner Frau G. oder C. Niehoff 
bedient. Daſſelbe Blatt warnt vor jeder An⸗ 
knüpfung mit Godefroid und Xavier Tielens, die 
von Meerſſen bei Maaſtricht aus als Gebrs. 
Tielens oder Tialens freres operiren und umſo 
leichter ihren Zweck erreichen, als es dort eine ganz 
ähnlich lautende durchaus achtbare Firma giebt. 
Eine ganze Kolonie von Schlittenfahrern iſt 
gegenwärtig in dem kleinen Orte Woenſel thätig, 
weshalb von dorther erfolgende Aufragen um 
Proben, Preisliſten ꝛc. zu beſonderer Vorſicht 
mahnen. Die Namen Leonardus van Meurs, 
A. van der Ven (mit dem zeitweilig auch be⸗ 
liebten Beinamen „de Badlander“), ferner H. 
Walraven und — des letzteren Frau — Adriana 
van Stiphout ſeien hier erwähnt und hinzugefügt, 
daß am ſelben Platze auch eine ſolide Firma 
van der Ven beſteht. In Rotterdam giebt die 
„Firma“ E. * d. Walle, deren Inhaber bereits 
eine längere Ge 

J. Jonkman und 1 
auf und beide empfehlen den Herrn als ehren⸗ 
haft und kreditwürdig! — Schließlich ſei auf⸗ 
merkſam gemacht auf eine neue Firma van 
Alphen und Browne in Rotterdam, unter der 
ſich minderwerthige Elemente vereinigt haben, 
um unter der Flagge zweier am Platze 
gut akkreditirter Namen im Geſchäft „Import en 
baden engros“ zu betreiben, das kein Vertrauen 
verdient. a 


Landwirthſchaftliches. 


Eine ganz eigenartige Beobachtung will man 
an dem im Jahre 1895 geernteten Kleeſamen 
gemacht haben. Es wird behauptet, derſelbe ent⸗ 

alte in Folge der durch den heißen Sommer 
ren ſchnellen Reife einen ganz be⸗ 
denklich großen Theil hartſchaliger, d. h. äußer⸗ 
lich ganz normal entwickelter, aber trotzdem nicht 
keimender Körner, wie ſie zu einem ganz gerin⸗ 
gen Prozentſatze (ca. 3 pCt.) allerdings ſtets 
vorkommen. Auch Maſchinen, welche dieſem 
Uebelſtande durch eine beſondere Bearbeitung des 


Samens abhelfen ſollen, find bereits erfunden. f. 


Die praktiſchen Landwirthe ſtehen der Sache noch 


ſehr zweifelnd gegenüber, auch die Samenhändler April 12,02 ½ bez., 


ſind nicht einig darüber, aber ſie erregt doch 
großes Aufſehen. In dem neuen Preisverzeich⸗ 
niß von Wilh. Werner u. Co. in Berlin finden 
wir eine klare gemeinfaßliche Betrachtung dar⸗ 
über, die bei der für die Landwirthſchaft 
ſehr wichtigen Frage recht leſenswerth iſt. 


Katalog, 42er Jahrgang, wird von der genannten fremder 13,50. 


Handlung jedem Intereſſenten auf Wunſch gratis 
zugeſandt und enthält an nützlicher anderer 


Lektüre noch Beſchreibungen faſt aller land⸗ Z 


zefängnißſtrafe erlitten, neuerdings 
153 Heuſer als „Referenzen“ 


gramm ab Hamburg, Mark 3,85 bis 4,00 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
arantie Mark 2,75 bis Mark 3,25 per 50 
Bram: ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,00 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,00 bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 3,85 
bis Mark 4,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,40 bis Mark 3,75 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erduußkuchen und 
Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 5,25 bis 
Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 5,50 bis Mark 6,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mart 
4,50 bis Mark 4,80 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 4,80 bis Mark 
5,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 3,80 bis 
Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 3,30 bis Mark 3,50 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 4,30 bis Mark 
4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,60 bis Mark 
4,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 3,80 bis Mark 4,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,80 
75 Mark 400 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
urg. 


CCC ER ZENTREN 


Börjen⸗Berichte. 


Magdeburg, 10. Februar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 12,40 —12,65, neue 
— , bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 11,80 bis 12,20, neue i 
—,—, Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
8,80 9,80. Ruhig ſtetig. Brod⸗Raffinade I. 24,25 
bis 24,50, Brod ⸗Raffinade II. 24,00 bis 
—.—. Gem. Raffinade mit Faß 24,00 bis 
24,50. Gem. Melis I. mit Faß 23,62 ½ bis 
23,75. Belt. Rohzucker I. Produkt Tranſito 

a. B. Hamburg per Februar 11,85 
11,90 B., per März 11,95 bez., 11,97 B., per 
12,05 B., per Mai 
12,10 bez., 12,12 ½ B., per Oktober ⸗Dezember 
11,27½ G., 11,30 B. Feſt. 

Köln, 10. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 


E er 1 


doch | freinder loko 16,50. Roggen hieſiger loko 12,75, 
Der freinder loko 14,00. 


Hafer neuer hieſiger 12,75, 
Rüböl loko 51,50, per Mai 
50,30, per Oktober 50,30. — Wetter: Bedeckt. 
Hamburg, 10. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


wirthſchaftlicher Nutzpflanzen, wichtige Notizen Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
über ihre Bodenanſprüche und Erträge, über die [neue Uſance frei an Bord Hamburg per 


Ausſaatmengen ac. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank⸗ Papiere. 
Berz. Bw. 5% 120,60 b Hibernia 5¼ 172,500 Eutin⸗L üb. 4% —,— Balt. Eiſb. 3% --,— Dividende von 189%, ö Dividende von 1891. 
Boch. Bw. A. — 94,256 Hörd. Bew. 0 12.003 Frkf⸗Gütb. 4% 85,506 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 8% 218, 90b 
do. Gußſt. 4½% 164,300 | Do. con. —.— Lüb.⸗Büch. 4% 149,75b Gal. C. Ldw. 5% —,— u. Prod. 3% 72,306 (Dee. B. 8%164,006 
Bonifac. 0 111,10b6[ do. St.⸗Pr. 0 —,— [Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4%172,756 Berl. Cſſ. V. 4% 128,756 Nationalb. 6½ 06 148, 10b 
Donnersm. 6% 149,500 G Hugo 7171,00 wigshafen 4% 124,906 It. Mittmb. 4% 88,5008 do. Hdlsgeſ. 4% 158, 00 bc Pomm. Hyv. 
Dortm. St.⸗ Laurahütte 4%154,906 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc.⸗ | comd. 69 142,806 
Pr. I. A. 0% 45,406 Louiſe Tiefb. 0 62,256 Mlawka 4% 81,706 Mosk Breit 3% 76,30bG& Bank 61% 124, 90b 0 Br. Ceutr.⸗ 
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Februar 11,85, per März 11,921/,, per Mai 


DT ae 


a friſchen weſtlichen Winden und veränderli 


a Good average 
ärz 66,00, per Mai 65,00, per 
September 62,00, er Oktober —,—, per Des 


zember 58,75. Feſt. 
2 . N re 
eizen per ühjahr 7,35 G., 
per Mai⸗Juni 7,43 G. 7,45 B., per 
Herbſt 7,49 G., 7,51 B. Roggen per Frühjahr 
6,83 G., 6,85 B., per Mai⸗Juni 6,77 G., 6,79 
B., per Herbſt 6,43 G., 6,45 B. Mais per 
Mai⸗Juni 4,70 G., 4,72 B., per Juli⸗Auguſt 
486 85 4,88 B. Hafer per Frühjahr 6,40 G., 
Peſt, 10. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, 
Frühjahr 7,03 G., 7,05 B., per Herbſt 7,19 
G., 721 B. Roggen per Frühjahr 6,50 G 
6,52 B. Hafer per Frühjahr 6,03 G., 6,0% 
B. Mais per Mai⸗Juni 1896 4,36 G., 4,37 
. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,90 G., 
95 B. — Wetter: Schön. = 
e 


Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 
1. Februar bis 7. Februar: Engliſcher Weizen 
ee fremder 102 407, engliſche Gerſte 
4439, fremde 19 429, engliſche Malzgerſte 22 670, 
fremde engliſcher Hafer 6363, 
38 979 Quarters, engliſches Mehl 22 315 Sack, 
fremdes 70 731 Sack und — Faß. 

Glasgow, 10. Februar, Vorm. 11 Uhr 


en, 
markt. 


* 


S 


U 


5 Min. oheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 47 Sh. 2 d. Stetig. 
Newyork, 10. Februar. Der Werth der 


in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 11 245 502 Dollar gegen 9 845 125 Dollar 
in der Vowoche, davon für Stoffe 3 026 038 
re gegen 3014466 Dollar in der Vor⸗ 
woche. 

ECC TEE TEEN 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 10. Februar. In der * Ma⸗ 
giſtratsſitzung einigte man ſich dahin, den Be⸗ 
ſchluß der hieſigen Schmiedemeiſter, ihre Geſellen, 
weil dieſelben eine Lohnerhöhung verlangen, aus⸗ 
zufperren, für ungeſetzlich zu erklären und ſofort 
energiſche Maßregeln gegen die ſtreikenden 
Schmiedemeiſter, von denen bereits 180 betheiligt 
ſind, € ergreifen. 

Seit heute Mittag pet die Franz Joſef⸗ 
Kaſerne in Flammen. Bisher iſt es noch nicht 
gelungen, den Brand zu lokaliſiren. 

rantenan, 10. Februar. 
Schatzlar ſteht in Flammen. 
telegraphiſch Hülfe requirirt. l 

om, 10. Februar. Der Primas von Un⸗ 
garn verſtändigte den Vatikan, daß die un ariſche 
Regierung eine Reviſion des Geſetzes über die 
Beſitzungen des Klerus anſtrebe. 

Rom, 10. Februar. „Tribuna“ veröffent⸗ 
licht ein Telegramm aus Maſſowah, wonach die 
Schoaner gut bewaffnet ſind und über zahlreiche 
Remington⸗, Gras⸗, Maxim⸗ und Lebelgewehre 
verfügen. 

„Capitale“ veröffenlicht einen heftigen, gegen 
Frankreich gerichteten Artikel, worin geſagt wird, 
die franzöſiſchen Lebelgewehre ſeien noch nicht 
einmal im Handel und ſchon fände man ſie auf 
den Schlachtfeldern in Erythräa. Es könne alſo 
nur die franzöſiſche Regierung ſein, welche den 
Feinden Italiens Waffen liefere. 

- Geftern fanden an mehreren Stellen der 
Stadt Kundgebungen gegen Frankreich ftatt. _ 
Venedig, 10. Februar. Heute geht de 


Die Stadt 
Von hier wurde 


überbringt nach dort 27 Millionen Maria⸗ 
Thereſia⸗Thaler, welche die italieniſche Regierung 
abſendet. 

Madrid, 10. Februar. Der Sohn des 
Marſchalls Martinez Campos erklärt, ſein Vater 
halte die Lage auf Kuba für die Spanier für 
ganz hoffnungslos und habe ſich bereits mehrere 
Male perſönlich im Gefechte den Feinden ent⸗ 
gegengeworfen, um den Tod zu finden. 

3 ofin, 10. Februar. In der hieſigen katho⸗ 
liſchen Kirche wurde geſtern zum erſten Male 
nicht für den Fürſten Ferdinand gebetet, was 
unter den Anweſenden großes Aufſehen erregte. 

Der Archimandrit Waſſil in Ruſtſchuk wird 
zum Erzieher des Prinzen Boris ernannt werden. 

Gerüchte wollen von der bevorſtehenden Er⸗ 
leisen des Miniſters Natſchevie durch Stauecew 
willen. 


Wetteransſichtn 


ür Dien den 11. Februar. 
15 3 Wetter mit en er 
er Be⸗ 

wölkung ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 8. Februar: Elbe bei Auſſig + 0,00 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,10 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,34 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,15 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,38 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,08 Meter, Unt egel 
— 0,09 Meter. — Oder bei Frankfurt 1,63 
Meter. — Weichſel bei Thorn 0,66 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,20 Meter. 
— Am 7. Februar: Netze bei Uſch + 1,10 
Meter. 


— —ů—ů — ᷑ (k —ää— - .-. ——— —'—. — — 


der 
Lloyddampfer „Daphne“ nach Maſſowah ab und 


fremder 


Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 
23) Machdruck verboten.) 


„Aber ich will nicht mehr John Bradley heißen, 
wenn Martha Menshauſen ſchuldig iſt,“ beharrte 
der Engländer. / 5 

„Können Sie mir“ Beweiſe bringen?“ fragte 


Stürenberg. > 
„Ich werde Beweiſe bringen, ich werde 
nicht ruhen, bis ich Beweiſe finde. Ih werde 
einen Rechtsanwalt aufſuchen, er ſoll mir 
helfen.“ 4 . 
„Thun Sie das,“ warf Stürenberg hin, 


„es iſt ja möglich, daß die Dame noch zu 
retten iſt.“ 

Bradley ſtieß mit ſeinem Stock auf das 
Pflaſter, daß es dröhnte; irgend eine Aeußerung 
ſeiner heftig wogenden Gefühle that ihm wohl. 

Und ſie iſt doch unſchuldig!“ rief er ſo laut, 
daß ſich einige der Vorübergehenden theils ver⸗ 
Wunder, theils beluſtigt nach ihm umſahen. 
Stiivenberg zuckte die Achſeln, indem er ſtehen 


blieb, um ſich von Bradley 3 led 
Er wollte und durfte ) zu verabſchieden. 


l u nicht verrathen, daß er 
im Grunde ſeines Herzens dieſelbe Meinung 


empfand. 

Leben Sie wohl, Mr. Bradley, mein We 

führt mich in dieſe Nebenſtraße.“ A 
on — — sE en a 8 
ger + „I werde alſo einen Vertheidiger für 
Miß Menshauſen ſuchen.“ 8 


Nicht das Parfüm, wohl aber die hervorragenden 
hygieniſchen Eigenſchaften der Patent⸗Myrrholin⸗Seife 


tigſten und empfänglichſten Organe des Organismus 
einem vorübergehend zweckloſen Wohlgeruch vorzieht, wird 


ꝛc. n 
Patent⸗Nummer 63592 tragen. 


Stettin, den 10. Februar 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Beſchlagtheilen und Ausführun 
— aunichlägerarbeiten zum Neubau des Beftonratioue 
2 udes auf dem ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt ſoll im 

ege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden 

Angebote hierauf find bis zu dem au Dienſtag 
den 18. Februar 1896, Vorm. 11 Uhr im Rath 
bauſe, Zimmer 38, angesetzten Termine verſchloſſen und 
mit eutſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, wo⸗ 
ſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der 

erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſeheu 

gegen Entrichtung von 1 %, (nur in 10 ⸗Poſt⸗ 


marken) von dort zu beziehen 
er Magiſtrat, $ bau-Deputation. 


Kirchliches. 


1 Dienſtag Abend 8 Uhr wird Herr iger Haß 
2 Herr Prediger Haſert 
> Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, Evangeliſations⸗Ver⸗ 
a halten, mozu ich freundlichst einlnde 


wozu ich 


Schloß kirche: 5 
Dienſtag, 
bade. den 11. d. Mts., Abends 6 Uhr Bibel⸗ 


Herr Konſiſtorialrath Brandt 
Beringerſtr. 77, part r. 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 


Herr Prediger Licentiat Fr. Lillmaun. 


Unterricht in der Stolze'schen 


Stenographie 


ertheilt gegen müssiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Klosterhof 4, II. 


— 


D 


„Thun Sie das,“ wiederholte Stütrenberg, in⸗ 

dem er den Hut lüftete und den Weg in die 
Seitenſtraße 3 g 

Am ffolgenden Vormittage befand ſich John 
Bradley im Büreau des Rechtsanwalts Doktor 
Polsdorff. 

„Was die Leute vom Gericht für ſchwerfällige 
und ſtarrköpfige Menſchen ſind!“ dachte Bradley. 
Da hatte er nun ſeiner Meinung nach dieſem 
Rechtsanwalt die Sache Fräulein Menshauſens 
bis ins Kleinſte dargelegt und glaubte, ihre 
Unſchuld müßte klar wie die Sonne vor ihm 
liegen, ſo warm hatte er für ſie geſprochen, ſo 
begeiſtert ihre Perſönlichkeit gefäbert, ihr 
jahrelanges, unermüdliches Arbeiten im Haufe 
der Familie Wight, ihre allgemeine Beliebtheit, 
endlich ihre Schickſale, die plötzliche Abreiſe aus 
England — und dann — den gräßlichen Ver⸗ 
dacht des Mordes, der ſie belaſtete, nur weil 
unglückſelige Ereigniſſe zuſammentrafen, die ver⸗ 
hängnißvoll für ſie geworden waren. Und was 
war die Antwort dieſes Mannes geweſen? An⸗ 
ſtatt, wie er gehofft hatte, einen warmen Bundes⸗ 
genoſſen zu finden, der mit ihm vereint für die 
Unſchuld ſeines Schützlings kämpfen würde, ſah 
er ſich in dieſer Vorausſetzung arg getäuſcht. 
Der Rechtsanwalt, ein Mann in den mittleren 
Jahren, mit einem intelligenten Geſicht, in dem ein 
leiſer Zug von Ueberlegenheit leicht ſichtbar wurde, 
hörte Bradley's Erzählung, ohne irgend eine 
Unterbrechung, aufmerkſam an. Von Zeit zu 
Zeit wiegte er zuſtimmend den Kopf oder zog, 


|— wenn ihm etwas bedenklich erſchien, die Stirn 
hoch und ſtrich über ſeinen blonden Bart. Als 
John zu Ende geredet 


hatte, lehnte ſich Polsdorff 
urück, wie um zur Ant⸗ 


weit in ſeinen Stuhl 


Ausfchreibung von Bekleidungs⸗ 


u. ſ. w. Gegenſtänden. 
Die Lieferung von: 
10000 m Band, 88 m Boy, 5201 m Gallicot, 
100 m Cöper, 3034 m Drillich, 123 m Frics, 
67 m Futterkattun, 800 Stck. Halstüchern, 900 Stck. 
Handtüchern, 100 Stck. Kopftüchern, 364 m 
Lazarethdrell, 6137 m Leinewand, 460 Rollen 
Maſchinengarn, 2006 m Neſſel, 530 m Parchend, 
20 m Plüſch, 500 kg Roßhaaren, 2750 Stück 
Scheuerlappen, 209 Stck. Schlafdecken, 167 m 
Schürzenzeng, 50 Stck. Servietten, 50 Stck. Shawls, 
473 kg Strumpfgarn, 430 Ste, Taſchentüchern, 
52 Stck. Tiſchtüchern, 11545 m Tuch, 100 Stck. 
Unterlagen, 533 m Warp, 400 Stck. Wiſchtüchern, 
985 m Zufriedenheit, 90 kg Zwirn, 1400 kg 
Leder, 16 Stck. Schaffellen und 400 Paar Filz⸗ 
pantoffelnn 
für die Pommerſchen Provinzial ⸗Irren⸗, Korrektions⸗ 
und Siechen⸗ 2c. Anſtalten pro 1. April 1896/97 ſoll 
für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
vergeben werden. 

Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis zu dem auf 
Freitag, den 21. februar 1896, Vormittags 
11 Uhr, im Geſchäftszimmer der Provinzial⸗ 
Irren Anſtalt bei Ueckermünde anberaumten 
Termine an die Direktion dieſer Anſtalt portofrei 
einzuſenden. Die allgemeinen und beſonderen Bedin⸗ 
gungen, denen ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen 
muß, ſind im Geſchäftszimmer der vorgenannten Anſtalt 
einzuſehen, können von dort auf Wunſch auch gegen 
Zahlung von 50 Pf. bezogen werden. 

Stettin, den 27. Januar 1896. 5 
Der Landeshauptmann d. Provinz Pommern. 

Hoeppner 


RONCEGNO 


stärkstes natürliches arsen- und 


| eisenhaltiges Mineralwasser 


empfohlen von ersten medicinischen Autoritäten und 
anzuwenden nach ärztlicher Vorschrift bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria cte, 
Die Trinkkur wird das ganze Jahr gebraucht- 
— . Apektälai 


Was ſoll unſer Sohn werden? 


Von Direktor Dr. Hans Settegast. 
Man verlange die für Eltern, deren Söhne einen 
Lebensberuf in freier Natur erwählen ſollen, wichtige 
Schrift von der Verlagsdruckerei Seifert, Köſtritz⸗ 
Gera, gegen Einſendung von 50 A. 


wort auszuholen. Dann ſagte er, nicht unfreund⸗ 
lich, doch ebenſowenig verbindlich: 

„Mein Herr, ich ſtehe Ihnen gern zu Dienſten. 
Vor allen Dingen aber muß ich Genaueres über 
die Sache erfahren. Ich kann nicht leugnen: es 
ſteht ſchlimm für die Dame, ſo ſehr Sie ſich 
auch bemühen, die günſtigen Momente möglichſt 
hell zu beleuchten. Haben Sie Zeugen, die irgend 
eine Ausſage zu Gunſten der Angeklagten be⸗ 
kräftigen könnten?“ 5 

John Bradley nannte den Wirth der Schenke 
und den Kellner des Hotels „Zum Deutſchen 
Kaiſer“, welche gegen Gonnermann ausſagen 
konnten, nach ſeiner Meinung. 


„Ich muß dann die Entlaſtungsmomente zu⸗ 
ſammenſtellen,“ ſagte er, „und bedarf, um dieſes 
zu können, ſoviel Ausſagen und Anhaltspunkte, als 
möglich, die zu Gunſten der Dame ſprechen 
könnten. Nur durch die eingehendſte Kenntniß 
der Sachlage kann ich Ihnen von Nutzen ſein.“ 

„Herr Doktor!“ rief Bradley beinahe feurig, 
zich will Ihnen geben, was Sie wollen, wenn 
Sie dieſes arme Mädchen freiſprechen! ’ 

Polsdorff konnte abermals ein Lächeln nicht 
unterdrücken. Er verneigte ſich dankend vor dem 
„ſonderbaren“ Engländer und erwiderte: 

„Wie ſchon geſagt, mein Herr, ich will mein 
Möglichſtes in dieſer Angelegenheit thun. Vor 
allen Dingen werde ich ſofort zum Unterſuchungs⸗ 
richter gehen, um mir, noch ehe die Akten der 
Staatsanwaltſchaft eingeſandt ſind, einen Einblick 
in dieſelben zu erbitten.“ 


„Ich danke Ihnen,” verſicherte Bradley mit 
Wärme, „und wiederhole Ihnen: es liegt mir 
ſehr am Herzen, Mr. Polsdorff, ſehr, daß dieſe 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 

Als Bedarf für das Rechnungsjahr 1396/97 werden 
im öffentlichen Verfahren verdungen werden: 200 Stück 
Waſchſchwämme, 900 Stück gepreßter Bimsſtein. 300 } 
denaturirter Spiritus, 400 ke Kolophonjum, 1500 kg 
Burgunderharz, 300 kg Borax, 400 kg Schmirgel, 
14,000 Bogen Schmirgelleinen, 13,500 Bogen Schmir⸗ 

gel⸗, Flintitein- und Glaspapier, 70 Stück < 

tiegel, 16 Stück Schleifſteine, 8800 Stück Hammer⸗ und 

Helmſtiele aus Hickory⸗ oder Weißbuchenholz. 525 Stück 

gewöhnliche und 75 Stück engliſche Schraubenſchlüſſel, 
900 Tafeln Filz, 1000 leg Tuchleiſten, 900 um Feuſter⸗ 
| glas, 1000 Stück Kugellaternengläſer, 360 Stück Coupee⸗ 
' faternengläfer, 7500 Stück weiße, rothe und grüne 
Glasſcheiben, 3500 Stück Milchglasſcheiben, 300 kg 
Maſtrichter Sohlleder, 150 kg Neitzengleder, 250 kg 
Verdeckleder, 170 kg weißgares Rindleder und 2100 kg 
Treibriemenleder. Termin zur Einreichung und Er⸗ 
öffnung der Angebote am 29 Februar 1896. Bor ⸗ 
mittags 11 Uhr, in unſerem Geſchäftsgebäude, Ziu⸗ 
mer Nr. 193. Angebote find ſpäteſteus bis zu dieſem 
Zeitpunkte mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung 
von Wertſtattsmaterialien unter unſerer Adreſſe ver⸗ 
ſchloſſen, portofrei einzureichen. Die Bedingungen ſind 
auf den Börſen zu Berlin, Stettin, Danzig, Königs⸗ 
berg i. Pr., Köln und Breslau, ſowie in dem Geſchäfts⸗ 
zimmer der hieſigen Werkſtätten⸗Inſpektion ausgelegt, 
werden auch von dem Vorſtande unſeres Zentral⸗ 
Büreaus gegen portofreie Zuſendung von 60 Pf. koſten⸗ 
frei überſandt, oder bei perſönlicher Empfangnahme ders 
ſelben gegen Einzahlung von 40 Pf. verabfolgt werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. In den ſchriftlichen Anträgen 
auf Ueberſendung der Bedingungen ſind die Materialien, 
auf welche Angebot abgegeben werden ſoll, zu bezeichnen. 

Bromberg, den 29. Januar 1896. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Je ee 


Zither⸗Unterrichts⸗ 


Inſtitut | 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Roh. Mader. 


Freie Innung der, 
Schlosser u. Maschinenbauer. 


Zu der am Sonnabend, den 15. d Mts., Abends 


8 Uhr bei Herrn Koppe, Breiteſtr. 7, ſtattfindenden 


Verſammlung 


werden die Herren Mitglieder, ſowie alle bei ihnen be⸗ 
schäftigten Geſellen hiermit eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Dame für unſchuldig erklärt wird. en 
Sie mich, bitte, wenn Sie mich wieder 


brauchen.“ y 

Beide Herren beſprachen die dem Engländer 
ſo wichtige Sache noch eine Weile. Der 
Rechtsanwalt notirte ſich einige Punkte, die er 
für weſentlich hielt, und verſicherte John nochmals, 
ſoviel in ſeiner Macht ſtehe, ſich ihm nützlich zu 
erweiſen. 


Zwölftes Kapitel. 


Auf den Rath Doktor Polsdorffs begab ſich 
der unermüdliche John Bradley zunächſt noch 
einmal in die Gärtnerwohnung. 

Aeußerlich ging dort wieder alles ſeinen 
ruhigen Gang, wie vor dem ſchrecklichen Er⸗ 
eigniſſe, aber die alte Freudigkeit und der friedliche 
Geiſt, der ſonſt über dem Hauſe gewaltet hatte, 
ſchien dahin, ſeitdem es durch die Bezeichnung 
„Mordſtätte“ gebrandmarkt war. 

Die obere Etage, wo die Mordzimmer lagen, 
war, nachdem dieſe flüchtig wieder in Stand ge⸗ 
ſetzt, feſt verſchloſſen, und ſeitdem hatte Keiner 
der Familie einen Fuß in die unheimlichen Räume 
zu ſetzen gewagt. 

Darum erſchraken die alten Leute nicht wenig, 
als John Bradley erſchien und die gemiedenen 
Zimmer wiederum zu ſehen verlangte. 

„Ach, Herr,“ wandte Copprian ein, „die vom 
Gericht haben ja Alles durchſucht; bis in die 
Ecken und Winkel hinein haben ſie gekramt und 
gewühlt, um Gott weiß was zu finden. Nun 
ſollten Sie doch nicht mehr hineingehen!“ 


„Wenn Sie Furcht haben, fo geben Sie mir 


die Schlüſſel; ich werde allein gehen,“ entſchieh 
John, „es iſt nöthig, daß ich gehe.“ 
„Paß auf, Frau,“ ſagte der alte Gärtner zu 
feiner. kopfſchüttelnd daſtehenden Ehehälfte, „paß 
auf, dieſe Mordgeſchichte hängt uns nach, bis 
wir mal ſterben. Ich ſage Dir, Frau, es iſt 
wahr, wer einmal mit dem Gerichte zu 125 
gehabt hat, der ſoll keine Ruhe mehr haben fein 
ebtag. i 
Die Frau nickte lebhaft zu jedem Worte und 
wiſchte ſich die Augen, wie fie immer that, weng 
von dieſer Angelegenheit die Rede war, denn nie 
in ihrem Leben war ihr ein Ereign fo tief ins 
Mark gegangen, wie dieſer unſelige Mord. 
„Gieb dem Herrn die Schlüſſel, Mann,“ ent⸗ 
ſchied fie, „er kaun ja hinaufgehen, wenn er ſich 
nicht davor grauſt.“ . 
So nahm Bradley endlich die Schlüſſel in 
Empfang und ſtieg die Treppe zu den Zim⸗ 
mern hinauf. Kreiſchend drehte ſich der Schlüſſel 
in dem roſtigen Schloſſe herum, die Thür ſprang 
auf, und John trat ein. Eine froſtige Luft um⸗ 
ſing ihn, die ihn durchſchauerte. Die Hände in 
den Taſchen ſeines Rockes, durchſchritt er die 
beiden Räume, die ſein umſichtiger Blick ohne 
roße Mühe überſehen konnte, denn die wenigen 
köbel ſtanden in alter Symmetrie auf ihren 
richtigen Plätzen und ein unbefangener Beſucher 
hätte den Eindruck gewonnen, als wären dieſe 
Zimmer jahrelang unbewohnt, dieſe Möbel ebenſo 
lange unbenutzt geweſen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Bazar 


für die innere Ausſtattung der Gertrud⸗Kirche 
in den oberen Räumen des Concerth auſes 
— — am 12. und 13. Februar er. 


Beginn: Vormittags 10 ½ Uhr. 


Eintrittspreis 50 Pig- 


Abends 7½ Uhr im großen Saale des Concerthauſes: 


\ Lebende Bilder. 


Prolog und erklärender Text, gedichtet von Herrn Profeſſor Dr. Herbst. 
Geſangsvorträge des gemiſchten Chors des Herrn Muſikdirektors Ka bisch. 
Eintrittskarten à 3, 2 und 1 Mk. zu haben in der Saunier'ſchen Buch⸗ 


handlung, Mönchenſtraße. 
Das Buffet des Bazars bleibt bis 


zur Beendigung der Aufführungen geöffnet. 


Uns noch gütigſt zugedachte Verkaufsgegenſtände erbitten wir von Dienſtag, 
10 Uhr Vormittags an in die oberen Räume des Concerthauſes. 


Telegr.-Adr. 
Fondstube. 


Controlle verlos- 


Kostenfreie 
barer Effeeten. 


Auskunft über 


und alle Capitals - 


Börsenberichte gratis und franco. 


W Coulante Ausführung aller An- und Verkäufe von Effecten per Comptant, 
auf Zeit und Prämie. 


Siegfried Landsberger Amt II. 2376 


Berlin N., Bankgeschäft, 


122 Friedrichstrasse 122, 
I. Etage. 


Das Comitee. 
Fernsprecher 


Kostenfreie 
Coupons - Ein- 
lösung, 


Werthpapiere 
Angelegenheiten. 


Weinverſteigerung zu Trier. 


„ ® 
450 Fuder Wein, 
eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 
beiten Lagen der Moſel und Saar, des ganz hervor- 
ragenden Jahrganges 1893 kommen durch den Unterzeichneten an den Tagen 
vom 16. bis 21. März zur Verſteigerung. Genaue Ver⸗ 
zeichniſſe der betreffenden Weine werden koſteulos verſandt. 


Königl. Notar Juſtizrath Rollenbeek zu Trier. 


ermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſther- Vereins. 


10 Stuben. 


beſte Lage Stettins 1. 4. 96 
d ge Stettins, zum 1. 4. 
urch Kühne, Adniiniſtr., Kirchplatz 2. 


Fakten S Stuben. 


Ober u Vorgarten z. 1. April zu verm. 

aus henna. 17a, hochpart., dann Gart. 
1 Tr. m Vor Veranda hinten, zum 1. Okt., 
vis-Avis „dere u. Hinterbalk., beide ohne 
zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r. 


7 
Bismarckſtr. Stuben. 


berrichaitt. W 
Elifaberpit; 50 f Zu melden Ir. 


ı verut. N. b. Hauswart. 
mit reich! rtr. 26, Herrichaftt. Wohnung 
aber . Zubehör z. 1. 4. 96 billig zu verm. 
Salt es daſelbſt part. r. Kein Hinterhans 
— nwalderſtr. 1, Am Berliner⸗Thor, 
Se oh ‚ 1. April. Preis 1100 % 
rich⸗Karlſtr. 26, III, wegen Todesfalles ſof 
Au zu gperm. NAH. unt. bei Herrn Mellin. 
Avril ge oder ſpäter, je nach Ver⸗ 
. die meinem Hauſe Linden⸗ 
1 Atmen, 8 Bau aus 
en od. 1 Tr GE ethsfrei. Näh. 
* bt — ah Nan ur, wer 
x ed. Stall., for, o. ip. 


ut. 
Birkenallee 41, 11, mit / 
Kronenhofſtr. 12, er Wehn gn. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. f o. p N. aut 1h 
elite. 5, Il, m. reichl. Zubeh., ſchöne Aus 
jogleich od. 1. April zu verm. Nah. daß d 
reußficheſtr. 16, o. Oth., Bad. m. kl. G. N. h r. 
Öligerftr. 11, 1 Tr., 1 Wohn. m. all. Jud. 
pa 1. April 96 zu verm. Näh. im Laden. 
Woliterſtr. 10, 2 Tr., mit großem Balkon ze. 


5 5 Stuben. 
Mapfay 2, part., mit Warmwaſſerheizung 
aſtr 51 Inu. III, Sonnenſ., 
8, „ ſofort od. ſpäter zu verm. 
wert 87, U. mit Bolten. Näheres III. 


u Inmalderftr, 1008, niit reichl. Zubeh.g Tarler 


Birkenallee 37, II, Balkon u. Badeſtube. Näh. 


beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 


4 17, hochherrſch. Wohn., 2 Balk. ꝛc. Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 


ſofort zu vermiethen. 
Kronprinzeuſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N.daf. 


Kalſer⸗Wilthelmſtr. 3, u. reichl. Zub., 1. 4. 


Wilhelmſtr. 3, mit Balkon, reichl. 
ör zum 1. April zu vermiethen. 


ube 


Kohlmarkt 1213 5 


ist. eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 
v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
zum 1. April e. zu vermiethen. 


N. b. Gust. Toepfer, a 


Ge. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 
Moltleſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zim. 
(4Bordz.), Balk., Badeſt. ꝛc. 1. April. Schultz. 
Philippſtr. 74, I, Eing. Bogislapſtr., m. Balcou 
Badeſtube, Preis 1000 46, ſogl. od. ſpäter. 
Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 
3.1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 


1 Stuben. 


Auguſtaſtr. 56 zum 1. 4. 96 zu vermiethen. 
Auguſtaſtr. 3, part., zum 1. April zu verm. 
Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 
Bugenhagenſtr. 15, o. Hth., Boſt. m. kl. G. N. p. r. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 
Eliſabethſtr. 19, II, 4 große Stuben. 
Falkenwalderſtr. 15,a. ri „1. u. 3. Etage. 
o. IV u. p., rchl. Zub 
Ei riedrichſtr. 3, Sonnenſeite. 1. April. 
Falkenwalderſtr. 116, z. 1. April 96 zu verm 
Melden beim Vizewirth, Hof part. 


0 Kurfürſtenſtr. 6, Wein . Vea 


u. reichl. Zubehör z. 1. April 96 zu verm. 
Näheres beim Wirth daſelbſt part. 
adeplatz 28, mit Zubehör zu vermiethen. 
+ 8, mit Badeſtube ſofort od. ſpäter. 
boch chulzeuſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
T Do matt d, 2 Tr, Richter, 
zerſtr. Zubehör, 1. April, 


er. Ro 
42, nebſt 
n 
Bellevue. 18. Be e A 
Vollwert 37, wit Kab. 22 110 W. 


Bellevneſtr. 16. Yo 

Bellevueſtr. 29, I, m. Kab., rchl. Zub. ſof. o. ſp. 
Väckerbergſtr. 46, 3 Tr., m. Kab., z. 1. 4. 96 
Birkeuallee 38, m. Zubeh., 1. April. Näh. p. . 
Vismartkſtr. 7, I, m. Bd.⸗, Mädchenſt., 1. 4. 96. 


7 


Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. p. 


Silberwieſe, Holzſtr. 4, 1 freundl. Wohn. mit 
Waſſerleitung u. Zubehör zum 1. März zu 
vermiethen. Näheres bei Thurow. 

König⸗Alberſt. 28, JII.gr. St. r. Nebr. 33,1. Avr. 

Karlſtr. 5, mit Kab. u. reichl. Zubeh. N. p 


Kirchplatz 3, 3 Tr., 
eine freundl., geſunde u. herrſch. 
Wohnung von 3 Stuben, Kab., 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 


Näheres 1 Treppe. 
Grabow a. O., Langeſtr. 40, 3 Stb. m. WI. u. 
Kloſ. u. 1 leer Voz. z. 1. 3. W. Schnell. 
Lindenſtr. 8, m. Kab. u. Zub., 3. 1. April 96. 
Gr. Laſtadie 34, für 26,50 %, per 1. März 
oder 1. April. 
Neueſtr. 5, p. ev. II. Sonnen. 21, 50ev. 22,50. 
Oberwiek 24a, zum 1. März. 
Prutzſtr, 8, 2 1. April. 
hilippſtr. 2, mit Zubehör. Näh. III. 
Philivpftr. 75, III, u. Zubehör z. 1. 4. 3. v 
Preis 34 6 monatlich. 
Stoltingſtr. 15, m. 3 „1. 3. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Scharnhorſtſtr. 9, I, Zub., Gartb., 1. 4. o. ſp. 
Unterwiek 13 zum 1. 4. 96. 
Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr 7, Stil, u. Zub., ſof. od. jo. Näh. Lr. 
Burſcherſtr. 42, mit Kabinet. 
Breiteſtr. 20, Hinterhaus, 2 Stuben mit 
Zubehör zum 1. März zu vermiethen. 

Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
FD 
I Birkenallee 21, n bee 
ſtr. 4, Vorderw. m. Zub. f. 20 46,1. Min. 
Bogizlanftr. 4, frdl. Hinterwohn. Näh. Hof l. 
igt. l 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 


lichmarkt De re Näheres 1 Tr. 

re 
er 

ee 24, Kammer, Küche, 1. März, 


Näh. bei Tews, | Birk 


Rosengarten 38, Kab., Küche, z. 1. 3. f. 25 46 
Stolfigſtr. a Küche, z. 1. 3. f 
Unterwiet 13, ſogleich. 

Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 / Näh. i. Lad. 
Gr. Wollweberſtr. 56, J, Entree, Kch., 1. März. 


Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnung 
von 2 Stuben, Küche u. Zbh., 
an ordentl. Leute zu vermiethen 
zum 1. März. Näheres b. Frau 
Nüske, Vorderhaus 1 Tr. 

Wilhelmſtr. 15, Kab. u. Kch., 27 % Näh. p. 


Wilhelmſtr. 20, 


eine Kellerwohnung v. 2 Stub., 
Küche, Keller neben „Stern“ an 
ordentliche Leute zum 1. März 
zu vermieth. Näheres bei Frau 
Nüske, 1 Treppe. 

Gr. Wollweberſtr. 56, 1 Tr., Entree, Küche. 


Stube, Kammer, Küche. 
Arndtſtr. 3, mit Entree zu vermiethen. 
Bellevueſtr. 14 m. Zub., Waſſerl. Kloſ. ſof. od. ſpät. 

enallee 31, ſofort oder ſpäter. 
„Burgſtr. 5, eine frdl. Giebelwohn. 
4 ef. 16, Vordh., kl. Wohn., 1. März. 
uhrſtr. 10, p., 2 Wohn. i. Vdh., 17 u. 9 5 
rauenſtr. 13, frdl., m. Wſſl., 14,50 u. 11% 
walderſtr. 29. 


Fort⸗Preußen 17, 


freundliche Wohnung zu vermiethen. Bogislavſtr. 23, Hof BA Tr., 2 


Neu⸗Torney, 


Grünſtr. 4, Du. 
Grenzſtr. 5, 


8 A, ſofort. 


hen 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Oberwiek 20a und 24m. 
Oberwiek 15, m. Kloſet, Waſſl., Zub., 1. 3. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet, ſofort. 


Paradeplatz 28, 2 nur ruh. Leute, 1. März. | Fuhrſtr. 7, mit Stube u. Küche 


Roſengarten 

Roſengarten 29, Vorderhaus. 

Schweizerhof 1. 

Stoltingſtr. 92. 

Roſengarten 40, Hofwohn. z. 1. März. Näh. I. 
Turnerstr. 38. 

Unterwiek 13, ſogleich. . 

Wallſtr. 7, Vordh., zum 1. März zu vermieth. 
Kl. Wollweberſtr. 8, zum 1. März zu verm. 
Zachariasgang 1, I, find mehrere Wohn. z. v 


1 Stube. 


Arndtſtr. 3, 1 Flurſtube m. Kochof. u. Kell. 
Galgwieſe 7h. 
Kirchen ſtr. 7, mit Kammer, für 6,50 % 
Petrihofſtr. 7, Vdh., Kab., ech. ſogl. o. ſp. N. L. 
Roſengarten 8—4, 1 Tr., 2fenſtr. leere Stube. 
Stoltingſtr. 15. Stube u. Küche an einz. ruh. 
Leute zu verm. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Schweizerhof 1, 3 gr. Stub. u. Küche für ge⸗ 
werbliche oder geſchäftliche Zwecke zu verm. 


Kellerwohnungen. 
Grabow, Brüderſtr. 12, freundl. Kellerw. 


Möblirte Stuben. 


Burſcherſtr. 1, part. links. 

Birkenallee 38, 2 Tr., l., 1 f. möbl. Zinuner. 
Friedrichſtr. 7, III r., frdl., ev. m. Kab., ſofort. 
Vietoriaplatz 4a, II, möbl. Zimmer ſogl. 3. v. 


Schlafitellen, 


[ Artillerieftr. 6, 9. I, 1 ordl. Mann f. Schlafſt. 
Breiteſtr. 16, v. II, ein — Mann f. g. Schlfſt. 
Grabow, Breiteſtr. 27, Hof 1 Tr. r. ein jung. 

Mann findet freundliche 


Läden. 
Laden mit Wohnung 


in verkehrsreicher Gegend für jedes Geſchäft 
eee f. an — — 
oror: r Ipater zu vermie Näher 
Bitters 2. 2 Treppen. 


zu vermieth 
Fuhrſtr. 25, ein gr. Laden mit Aebenr amen 


Comtoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch * 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 

Zimmerplatz 2, Ecke Sellhausbollwerk, Comtoik 
v. 2 gr. hell. Zim. z. 1. 4. Näh. daf. III 


Geſehäftslokale. 


Bogislavſtr. 4, Keller au ar Gchd. yo I 

ift die v. einer ugs 
Bollwerk 11 fabrit feit 17 Jahren ala 
Verkanfsräume benutzte Kellerei zum 1. J zu 
vermiethen. Näheres 2 Tr. beim Vizewir 


Lagerräume. 


Alte Falkenwalderſtr. 13, od. Werkſt. Tofo 

Burſcherſtr. 37, 3 helle Räume mit Ju 
boden ⸗Setzer zu vermiethen. 

Junkerſtr. 10, cement. Kell. a. Lager., ſof. o. i& 

Sberwiek! 5, gr. h. Lagerr. o. Werkſtattr. bill. ſof. o im 


Werkſtätten. 
Birkenallee 31, mit auch ohne Wohn 
Kronprinzenſtr. 20, gr. Werkſtätte, Wellen 

Näh bei Marggraf, 5 ; 
König⸗Albertſt. 23, Tiſchlerwerkſt. N.b.Schöning, 


Handelskeller. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatk 
Stallungen. 

ſabethſtr. 19, 55 deſtall und Nane 
Kuben. 4, er u. Rem. 3. R März. 
. 
— — 
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Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn L. Dietzſch [Star⸗ 
ardl. Herrn C. Flemming [Gr. Zaſtrowl. Herrn 
( 808 r Auguſthofl. Herrn Adolf Blumberg 
Stettin]. Er 

Berlobt: Fräul. Emma Theſenvitz mit Herrn Otto 

Krfſiger [Stralſund⸗Naumburg]. Fräul. Ottilie Tengler 
mit Herrn Max Ladewig Hirschberg. Fräul. Lina 
Piehl mit Herrn Hermann Bünger [Wolgaſt⸗Berlin!]. 

Geſtorben: Herr Wilhelm Borchardt [Zanow!. 
gr Carl Schimmelpfennig [Droſedowſ. Frau Thereſe 
ſchneck geb. Moſer [Grimmen]. Frau Marſe Mülow 


3 5 


Stettiner 


Grundbesitzer-Verein. 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 
beizutreten wünſchen, wollen ſich güͤtigſt bei 
sinen der Herren: 


C. Pantzulaff, Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 

Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3, 
zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 


melden. 
Der Vorſtand. 
Verein der Rosslauer, 


l „Dienſtag, den 11. d. Mts.: 
Genéeral- Versammlung. 
Tages⸗Ordnung: 

1. Aufnahme neuer Mitglieder: 
2. Beſprechung wegen eines Balles. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand: 
. Lanker, Borfigender, 
C. Pöschke, Schriftwart. 


Ev. Traktatverein. 


Nächſten Sonntag, den 16. d. M., Aben ds 6 Uhr, 
findet, ſo Gott will, im großen Saale des neuen Ver⸗ 
eins hauſes, Eliſabethſtr. 53, ein Theeabend ſtatt, wozu 
die Mitglieder unſeres Vereins und die Freunde der 
chriſtlichen Gemeinſchaft hierdurch freundlichſt eingeladen 
werden. J 
Anſprachen werden gütigſt halten die Herren Paſtoren 
Thimm, Meinhof und Redlin. 


Wir erhöhen die Zuckerpreiſe wie 


folgt: 
gem. Melis. . pro Pfd. 27 Pf. 
28 „ 


„ Raffinade II. „ „ 
„ Raffinade! „ 


75 30 n 
Verein Stettiner Kaufleute. 
Hamburg-Amerika-Linie, 


| Directe Poſtdampfſchiffahrr. 


An die Firma 


Bitte genau auf meine Firma Walter Kirberg zu achten. EEE 


Degen dc. ꝛc., ferner alle Arten Fernrohre, 


A 


\ Feldeise 


keisende 


In Chicago prämiirt wurden 


Leichner‘ 
Fettpuder 


und 


Leichner'slHermelinpuder, 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädlichen Gesichtspuder für Tag und 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 
ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass man gepudert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfümerien in verschloss. Dosen, auf 
deren Boden Firma und Sehutzmarke ein- 
geprägt ist. Man verlange stets: Leich- 
mer's Fettpuder. 


Stettin — RNew⸗ Vor i 
Hamburg Amerilia. 


Auskunft ertheilen N. Mügge, Stettin, Unter⸗ 
wiek 7, ſowie die Agenten ®. Sundin, Greifen- 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz a. / O. 


' Restaurations-Verkauf, 


In einer Kreisſtadt mit Gymnaſium und höherer 
Töchterſchule it ein gut gelegenes Grundſtück mit 
Garten, großem Tanzſaal, 4 Reſtaurations⸗ und 
2 Wohnzimmern und Zubehör Umſtände halber billig zu 
verkaufen. Die Gebäude ſind neu und gut erhalten. 
Zum 1. April 1897 wird im Ort eine große militäriſche 
Auſtalt eröffnet, die Gebäude find im Bau begriffen, 
die von 300 Zöglingen beſucht wird. Dazu treten dann 

5 Offizierkorps der Anstalt, 17 Unteroffiziere und 
Feldwebel, ſowie Lehrer und Beamte. Anfragen werden 
unter II. 500 an die Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchplatz 3, erbeten. 
* 


L. Lelehner, Liefer. Kgl. Theater. d. 
Ein tüchtiger Verkäufer, Manufacturiſt, 
von angenehmem Aeußern, welcher ſeit zehn 
Jahren in zwei bedeutenden Geſchäften der 
Provinz Poſen thätig war, wünſcht hier⸗ 
ſelbſt per 1. April Stellung. 
Gefl. Offerten unter W. S. 400 
poſtlagernd In owrazla w. 
E. Gartengrundſtück ſucht zu verwalten ein m. beſten 


Empfehl. verſeh. verh. Gärtner ohne Familie. Näh. 
bei Herrn W. Grohmann, Frauenſtr. 43. 


hygieniſches 


euestes Schutzmittel 


3 für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
3 Als Brief geg. 20 Marke f. Porto. 


SSSSSSSSSS SSS Stadt Theater . | 
Einladung zum 


0 
Bock -Bier Abonnement. 


aus der ; f 2 5 Sr 
10 : ; Die unterzeichnete Direktion macht bekannt, daß die 
m Stettiner Bergschloss- . Serie im Opern Cyelus am Dior den 17. Fe⸗ 
>= = ‚mar begi f O & 
Brauerei, bruar beginnt und folgende Opern umfaß 


Der Freiſchütz. 


Rom. Over in 4 Akten von C. M. von Weber. 


KFidelio. 


Oper in 2 Akten von L. van Beethoven. 


Die weisse Dame. 


Over in 3 Akten von Boieldien. 


Undine. 


Rom. Oper in 4 Alten von A. Lortzing. 


Hochzeit des Figaro. 


Oper in 4 Akten von W. A. Mozart. 
Der Prophet. 


Gr. Oper in 5 Akten von Meyerbeer. 


in vorzüglicher Qualität, 


30 Flaschen Mk, 3. 


rei Haus. m 


Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. Telephon 598. 


5 sind gegen 
N. F-W. Fahrräder Diebstahl 
und Feuersgefahr versichert! 
— N-F-W- Fahrräder 
sind nach wie vor: 


N AN 


Biıu er Abonnementspreis auf feſte Plätze beträgt: 
rr Feembenloge . i 2 * a 5 A 1%. 
Sensatimelle Neu- Sohnell! 3 I Rang PBroice.Loge. u....2.2..0. 2 8 —. 
heiten pro 3. ogan 9 9 Parqu.-Proſe -L 1 
Kein ee — —.— eine Preis ran ee ruf den Ab . 
ste ordern. „ Loge A, 6,—. 
Norddeutsche Fahrrad- Werke; Danzig. II. Rang⸗Proſc.⸗Loge, II. Rang Balkon, 
EEE re Al 4,50, 
III. Rang Balkon .. .. MI 


00 tr. Kleeabfälle, 


un Wieſenmiſchungen geeignet, per Ctr. 3 %, auch in 
Temeren Parthien abzugeben ab Lager Stettin 
durch Spediteur J. Guttmann, Breslau, 
Neuſcheſtraße 2. 


Kauarienhähne 

— 5 Zucht Epen, Sänger, vor⸗ 
5 ucht⸗ 5 

Gral che 4 mplare, zu verlaufen Gymuaſtik, 


w a. O., Langeſtr. 59, 9. 3 Tr. l. e 

s rnationaler Kunſtgeſang. 

Weſte ud, nr A 83 a gem! 75 
ae a 60 Dr 9 IR 

2 große u. 1 kl. Zimmer als Sommerwohnung bereue 1 und 30 „ in den 


d. an zwei ruhige Lente für immer zu artiges 


der Tageskaſſe entgegen genommen. 
erfolgt am 15. d. Mts. 
Zu reger Betheiligung ladet ergebenſt ein 


Die Direktion. 
Concordia-Theater. 


Heute Dienſtag: Extra⸗Jamilien⸗Vorſtellung. 
Auftreten nur erſter Kräfte. 


askenfeſt. Näheres die Tagesaimonce. 


ar r r / eb 1 en u en 


Walter Kirherg in Gräfrath-Central bei Solingen 
Fabrik in Stahlwaaren, Waffen und Optik. 


‚ Umsonst perſende meinen reichilluſtr. e 

in allen Arten Meſſer, Scheeren, Revolver, Gartenbüchfen, Jagdgewehren, Säbel und 
0 f eldſtecher, Operngläſer u. ſ. w. 

enthält mein Katalog eine naturgetreue Abbildung nebſt Best 

höchſten Eiſenbahnbrücke Europas auf der Eiſenbahnline Solingen⸗Remſcheid. 


ZAAR, 
enbahnfabrik\ 
BERLIN. N.O.Greifswa/derstr Sid 


MAN_VERLANGE 


billig zu vermiethen 


Namen 
8 · 


Dienſtag 7½ Uhr: Gaſtſpielpreiſe 


491 349 68 87 792 842 


Beſtellungen auf Abonnements werden von heute an 
Schluß der Liſte 


Equilibriſtik, Ballet, Humor und 


lite⸗Orcheſter! 


bekannten Vor⸗ 
Freitag, den 14. d. Mts.: Grof- 


Kölner Dombau-Lotterie F 


Ziehung bestimmt v. 29.—29. Februar er, 
Hauptgewinne baar 

Mark 75000, 30000, 15000, 2 à 6000, 5 à 3000 etc. 

Originalloose a Mark 3, Porto u. Liste 30 Pr. 


D. Lewin, Berlin NW, Flensburgerstr. 7. 


Bitte ausſchneiden und einjenden, 
ſonſt Verſand nur gegen Nachnahme. nik 


Zuſendung eines 
her, Heft feiuſte Schild⸗ 
Meſſer innerhalb 8 Tagen 


Unterſchrift: (deutlich) 


derelbe enthält die größte Auswahl 


ec ne ee eee dend eue Ind nnd Ip 


ls Beilage 
chreibung der größten und 


PROSPECTE!' 


der Lebensmittelbranehe gefucht, die den 
Verkauf von Cichorienfabhrikaten 
gegen hohe Proviſion übernehmen wollen und 
über Befähigung und Charakter gute Empfehlungen 
beſitzen. Reflektanten wollen ſich mit Angabe ihrer Touren wenden an Ch. Kuntze 
Sohn, Halle a. S., Cichorieufabrik, gegründet 1811, 


Ein eleganter r Masken Anzug wi 
Lindenſtraße 12, 3 Tr. 

in Wäſche werden ſauber und billig 

geſtickt Bogislapſtr. 12, III r. 


adti- Theater 


Dienſtag: Ungrader Abonnementstag. 
Bous giltig ohne Aufzahlung. 


Der Richter von Zalamen, 


Schauſpiel in 3 Akten von Calderon de la Barre: 
Bellevue- Theater. 
(Bous ungiltig.) 


Erſtes Geſamt⸗Gaſtſpiel 
des Schlierſeer 
Bauern⸗Theaters. 
ar Jägerblut. EN 


Volksſtück mit Geſang und Tanz in 6 Bildern von 


Benno Rauchenegger. 


Mittwoch: Zweites Gaſtſpiel der „Schlierſeer . 


Der Herrgottſchnitzer 
von Ammergau. 


Centralhallen. 


Nur noch 5 Tage 


das ſenſatianelle Elite-Programm. 
REEL ARTE RE 


Gewinn⸗Liſte 
der 194. ar Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 10. Februar 1896. 
(Ohne Garantie.) 

43 229 344 86 420 708 22 61 870 4239 722 947 
98 2075 97 156 57 295 (150) 359 68 903 3010 
(150) 289 366 444 699 700 10 30 36 841 4064 
121 268 78 302 82 413 44 549 (200) 760 860 933 
5045 54 61 345 47 53 57 436 641 895 917 8044 
145 200 96 464 78 (300) 645 48 814 66 902 48 
60 2058 96 162 285 333 417 55 815 8101 245 
81 354 456 783 922 (200) 9109 44 80 316 476 
749 886 

10024 72 (150) 97 165 403 575 845 77 96 98 
972 11210 510 633 12165 212 382 432 544 79 
82 (150) 642 788 801 39 977 13001 46 67 102 
260 338 704 807 38 64 78 910 44000 55 92 495 
517 50 54 59 739 60 69 138125 33 274 311 427 
594 702 35 856 59 16174 606 793 921 12392 
467 544 694 702 (200) 59 885 90 921 63 18179 
258 337 82 471 516 866 931 49018 73 120 28 
241 323 998 644 756 927 

20042 178 509 610 701 8 79 87 (150) 926 
21032 40 79 101 22 31 51 78 252 503 637 717 


871 36 85 935 92 22016 55 79 108 274 (150) ( 


372 467 73 502 691 (150) 747 63 901 72 23098 
119 98 265 314 (150) 29 498 7501 688 805 935 
24284 313 409 690 785 806 974 28482 861 872 
967 73 28047 58 110 519 26 45 78 79 697 704 
93 820 86 22169 915 67 28155 211 341 480 98 
538 75 650 54 660 54 709 816 29071 106 10 
458 88 511 51 668 701 839 

30009 151 82 401 674 77 90 822 2109 157 
54 63 979. 32031 219 67 
320 434.654 843 46 33316 27 43 420 74 565 624 
57 700 876 925 34384 544 650 95 748 822 97 
35041 162 84 88 233 (150) 413 59 526 601 748 
932 75 36487 584 619 56 725 85 859 32027 
293 320 411 614 789 858 38014 25 194 290 428 
150) 510 13 662 765 963 309061 137 38 384 88 
200) 667 (150) 980 

40056 156.57 (150) 347 89 418 61 505 628 42 
737 50 905 41148 98 277 536 688 55 48018 460 
511 808 48 43374 517 48 89 683 817 986 44149 
156 203 58 399 442 58 93 583 729 93 902 45140 
73 336 447 719 822 46139 68 (150) 90 211 51 
303 497 6%5 68 881 95 42051 166 296 345 433 
48 535 705 827 93 48058 102 232 322 24 25 
408 585 601 76 768 939 49191 277 766 985 

50003 290 370 434 46 760 817 970 54059 126 
489 458 513 82085 223 84 357 84 410 80 (150) 
782 5341 900 84113 47 275 213 5499 (150) 
97 33017 135 95 250-338 409 64 89 970 38042 
82 192 213 412 61 526 37 71 668 86 840 37096 
404 414 609 17 530 (150) 38125 495 706 76 79 
59065 364 953 

0159860 67 261 446 504. 81000 34 58 525 
85 623972 9 68032 814150) 288 421 501 692 
720 42.869 907 12 63026 107 211 88 434 540 
758 855 6400 98 144 25 550 692 754 825 1150) 


218 365 502 637 76 762 75 136037 


434 


856 635151 57 416 80 502 791 804 
83141 45 445 49 654 831 872147 
75 56192 (150) 633 38 89 998 


581 638 54 93 756 77 98 802 44 


76 86 750 874 22090 97 107 
693 711 45 988 97 
865 24149 237 703 933 
52 82 794 810 16 50 912 31 28172 


600 7 61 844 976 91 
878 (150) 

80094 265 414 87 508 30 66 81040 240 
38 515 708 929 85 


701 7 826 55 68 904 24 82 84117 73 81 
311 93 565 601 32 776 825 905 83257 389 
656 744 805 18 26 72 82 89 988 86078 126 
993 87127 294 423 676 86 780 986 88016 
80 664 763 877 89090 92 240 68 86 340 67 
533 657 59 72 976 

80107 342 98 790 957 
368 92 439 (200) 659 872 902 
528 619 76772 93076 80 135 226 


247 


91026 113 65 
92058 264 


317 87 579 


696 729 814 94116 27 36 51 286 412 35 66 94160 409 607 67 799 2058 192 
513 43 602 891 (200) 95011 26 47 104 207 406552 705 (15000) 47 877 903 


78 913 511(150) 332 34 46 71 410 52 95 587 
56 63 213 710376 79 405 66 542 59 78 89 696 
2 68055 71 89833020 
(150) 405 8 591 660 705 83 89019 79 105 289725 44 34171 277 82 442 574 682 711 867 931 


20197 486 502 58 660 850 24222 62 309 40790 355 (200) 

253 347 82 572081 38166 955 
73011 94 260 448 705 26 44880 39107 21 
75003 239 373 505 648 90 
: 9 150) 22630 74 588 643 779 849 56 
430 98 508 (150) 79 652 890 22030 2000 37 89242 82 716 861 98 40003 21 206 37 88 314 487 
215 329 434 563 954 28020 29 166 86 231 585 626 718 853 98 941 48 65 10 25 
29202 375 554 643 67 91/44 


2 313607 41 715 90 801 55 73 
8 9 82000 69 158 265 84 340737 94 822 31 
456 534 545 71 797 995 83023 96 196 343 656637 721 


58484 742 
70585 737 804 36 (150) 33410 18 
150605 42 69 754 85 g 
461053023 216 416 773 846 96 


1 24778 
N 715 65 90 
81 27 20 88 467 543 621 (200) 60 68 
39 38152 231 613 59 704 11 880 96 999 38201 
501 645 71 722 844 32229 812 944 

401 529 45 82 745 57 (150) 69 
564 604 845 73 
40000 426 90 582 92 552 765 41062 223 415 
956 42013 26 89 134 


8 44010 225 62 319 532 
80 648 85 867 915 45218 27 49 55 
262 452 76 517 929 46056 85 198 253 452 542 
5 43069 837 465 71 573 
28033 (300) 63 350 457 517 45 
906 49012 317 601 5 980 
50143 368 (200) 863 98947 31018 287 3882 
52220 89 303 43 73 76 82 422 24 542 
3 530° (150) 83 
523 64 676 905 69 
71 36309 25 99 
37005 44 139 331 90 


544209 
488 500 8 88 691 753 873 


274476 667 82 918 48 88044 160 (300) 242 57 36 
365 677 862 


59359 410 64 87 619 61 879 82 

60057 208 332 479 517 659 77 795 870 61937 
373 407 69 74 
3331 440 97 551 


582 651 96078 159 227 85 96 402 36 94 507617 92 789 874 908 69 84101 273 409 512 (150) 


702 979 97005 160 218 32 417 95 691 8061655 98 786 


98146 54 229 
91 240 349 


95 804 83140 610 33 830 38 82 


322 (200) 91 92 623 66 97 99055959 46037 305 33 601 52 729 87 808 30 83060 


84 96 151 211 314 859 88063 474 82 523 93 


100023 85 345 413 532 (300) 92 793 96 816707 800 43028 183 214 56 799 733 890 


943 101034 47 110 14 62 278 394 572 92 680 


714 97 874 102004 28 129 316 488 745 74 93 (150) 45 88 717 98 979 21233 342 65 


946 4103070 107 211 
861 67 74 97 925 104023 52 58 228 42 344 456 
557 77 627 725 831 97 934 105085 111 66 349 
221 76.94. 408197 234 351 564 639 754 916 49 
62 1072043 103 79 204 305 71 72 524 47 682 
852 53 948 51 408216 510 (150) 814 35 57 61 
507 109011 80 411 14 571 817 49 95 

110060 190 232 314 82 448 644 717 900 47 
58 114004 127 87.369 436 662 732 872 (150) 
75 112021 118 31 246 88 382 407 62 741 790 
919 412119 36 642 715 43 917 72 114032 53 
90 158 375 440 85 679 747 115123 228 73 96 
414 544 661 727 (150) 911 29 59 146162 96 
278 446 57 60 86 594 635 711 76 932 74 112085 
246 (150) 63 323 40 613 26 32 915 118221 22 
24 44 414 693 946 419010 17 65 177 215 30 46 


75 91 688 754 64 
120040 81 208 (150) 415 44 551 750 924 
12 1222 357 734 76 988 91 122032 (150) 45 


55 69 305 917 123238 (150) 89 307 764 914 
424019 159 80 376 434 59 515 604 30 123054 
152 57 265 347 577 304 806 428052 91 308 28 


51 60 607 47 79 842 122048 249 315 20 430 34 
684 755 813 30 915 28272 492 512 33 698 911 


38 75 129072 146 258 95 511 44 702 36 (150) 
61 821 966 


130011 112 (150) 351 88 (200) 97 901 700 66 


912 748, 131319 69081432 931 132026 128 68 


385 405 82 63 64 698 76 933 433185 203 60 377 525 
644 77 841 134190 468 661 65 66 717 135139 
94 324 94 
569 823 437190 297 351 457 (150) 710 (500) 
955 138123 345 699 892 947 133000 12 52 


140014 104 29 69 257 471 (200) 524 623 937 
141025 290 419 514 (150) 90 96 805 953 86 
142075 95 208 517 91 737 859 (150) 908 143176 
276 331 67 622 855 945 91 444027 56 125 351 
70 96 513 663 712 16 445062 81 164 76 86 
303 572 622 446349 477 (150) 84 518 89 723 
820 142593 871 945 148329 426 99 615 783 
800 918 48 52 449213 325 64 663 67 742 98 
(150) 802 926 52 63 

150041 90 94 154 88 321 459 (300) 682 752 


252 366 83 477 566 719 953 


(200) 32 721 54 836 83 998 88003 
392 550 819 78 89919 97 617 898 


747 890 92072 


221 447 


70012 58 93 148 57 227 79 344 55 


457 537 
520 640 


328 38 500 515 673 82 (150) 22148 312.779 890 987 23132 221 44 


329 631 77 837 974 24112 41377 28065 294 
427 50 531 645 767 844 46 56 926 78047 491 
750 22665 743 893 8025 33 73 264 74 476 83 
603 (150) 776 822 47 949 29049 96 208 40 345 
90 566 618 

80334 605 43 734 81024 453 510 38 51 7274 
936 82373 402 684 721 809 53 64 989 83149 


424 38 505 43 727 992 94 84058 (150) 347 83 
468 78 510 74 678 753 56 64 (200) 99 984 88102 
223 321 446 588 687 706 


88031 73 96 155 91 
82157 361 67 475 501 
140 93 217 


921. 91012 


217 44 53 476 632 50 745 


90117 329 441 (150) 61 667 748 


56 108 234 351 538 99 870 94 92065 77 
389 429 36 920 32 58 93008 38 
55 75 94 275 404 688 798 (1500) 947 


94057 277 365 525 29 95303 43 568 910 
96060 63 112 213 354 420 82 573 93 94 665 
235 37 412 543 659 836 75 
98024 63 105 23 88 215 339 452 549 54 91 608 


794 99016 129 85 496 732 914 24 


100062 142 268 314 18 963 (150) 82 104157 
(150) 513 41 620 75 742 (150) 943 
102206 33 460 562 78 705 90 826 74 103036 


61 125 217 512 296 736 980 104077 127 42 69 
200 26 317 412 30 575 54 600 25 762 71 105177 
(300) 290 318 75 404 63 500 
275 635 94 719 51 874 93 922 48 54 1072221 31 


796 106009 43 


108651 93 94 145 49 (300) 244 75 338 
109034 348 90 428 


648 889 
623.77 95 745 840 94 526 
90 504 3 44 962 : 

110051 92 128 62 586 87 668 823 955 144173 
86 341 477 615 926 112339 84 458 575 614 809 
(150) 932 48 113015 238 309 28 97 435 85 676 
86 714 926 62 114149 334 583 725 864 55 
115015. 119 (150) 258 438 74 715 75 75 (150) 
804 116021 132 214 301 501 61 613 58 94 755 
57 916 46 149003 141 65 239 83 41778 652 738 
53 118012 54 143 81 287 399 580 867 918 84 
119180 93 238 54 380 89 438 96 686 93 927 69 

4120031 228 395 458 585 756 79 866 121102 
207 301 (150) 453 528 64 624 54 749 923 (300) 


(150) 832 937 66 454029 41 260 98 374 87 550122113 362 78 (200) 80 622 816 423019 383 


694 944 152082 102 413 25 32 538 753 57 856 
32 920 96 4 3060 425 52 759 880 908 79 
154025 367 588 646 757 810 37 941 183455 
61 93 559 735 62 71 825 29 156465 959 157096 
228 336 85 422 88 97 580 844 158147 202 62 
65 85 526 34 778 911 159008 32 337 74 526 34 
(150) 656 729 968 87 94 n 

10082 267 86 332 74 627 61 957 161167 213 
43 650 721 462241 57 379 460 73 541 (300) 
621 35 50 795 970 463031 52 85 229 89 449 
749 80 852 144346 65 407 535 94 636 869 
165093 297 328 41 519 668 81 726 836 947 83 
166003 85 96 111 312 507 706 858 956 163095 
337 548 647 782 864 915 268055 97 116 (150) 
65 381 508 32 90 610 73 823 54 82 169132 228 
34 71 (200) 398 560 654 770 808 985 

170016 46 (150) 202 601 97 (200) 998 121106 
566 754 801 923 2 063 77 407 76 87 582 
720 23231 496 507 69 698 755 867 900 31 
76 124124 452 527 50 617 (150) 951 123240 
363 430 587 623.728 53 933 126158 333 606 91 
733 38 97 887 98 (150) 127106 12 52 73 29 
533 93 654 88 900 428167 466 640 97 920 64 
129068 71 148 88 212 394 762 910 77 96 

180118 225 74 85 381 445 50 664 714 924 


662 


181042 213 391 592 95 616 94 785 904 (150) (150) 87 794 942 


182052 57 65 200 57 99 379 402 661 333 65 74 
173048 128 52 93 675 91 184046 (150) 121 
232 78 497 646 56 871 995 485055 112 69 211 
99 333 731 74 865 931 37 (150) 186015 269 86 
324 401 53 92 592 624 32 847 50 954 57 182266 
308 437 93 715 (500) 59 827 30 077 188203 13 
406 631 94 878 189087 344 91 445 51 567 604 
(200) 17 65 869 988 93 

190106 18 54 222 318 58 474 801 25 491235 
49 61 80 549 762 847 192222 27 521 701 814 
987 193231 84 410 56 849 86 194077 201 
308 467 535 46 671 956 195060 150 254 354 
97 581 858 984 198019 119 41 6391 423 80 
522 707 859 922 492040 119 331 514 (200) 21 
(150) 601 786 87 834 198072 135 212 602 742 
68 893 1499286 450 575 804 943 52 77 

200025 174 82 251 82 397 422 569 677 909 
201173 292 533 55 600 821 78 202201 35 422 
663 755 203249 340 48 52 518 645 701 877 989 
204193 (150) 267 449 55 611 24 77 909 203003 
59 159 96 217 25 392 (150) 444 584 88 90 94 
639 752 869 81 206172 409 651 730 82 830 
207104 263 93 306 436 71 617 720 30 33 73 800 
58 912 208036 203 316 483 530 53 697 848 62 
209056 140 86 310 472 532 609 706 95 931 32 
74 (150) 76 

210060 174 80 82 85 265 378 443 72 622 740 
63 896 975 244040 106 276-832 549 55 801 911 
218331 454 97 555 34 641 766 213064 104 26 
47 653 67 450 54 458 92 214234 23 373 476 
586 657 723 92 836 46 904 218014 621 703 80 
150) 849 218001 190 227 86 578 750 62 896 
958 69 70 212041 54 98 294 320 78 94 534 614 
95 820 940 58 218029 37 424 745 835 910 17 
219079 82 143 376 566 658 75 97 

220014 157 88 340 464 655 948 221045 216 
541 55 620 40 879 222024 97 119 248 574 625 
38 71 709 875 223223 437 88 99 811 42 62 
(150) 36 920 224020 50 418 83 560 65 82 637 
55 797 926 64 225013 22 48 (200) 243 419 512 

B. Nachmittags⸗Ziehung. 

5 45 166 425 585 718 824 1022 102 23 379 
415 534 77 767 913 2171 215 59 388 91 402 91 
629 (150) 76 3012 34 234 393 458 68 530 657 
814 993 4238 96 344 541 80 829 93 901 (200) 
51 3005 148 52 246 334 83 458 758 842 91 997 
6097 129 200 49 98 376 505 700 (150) 3 58 871 
95 909 2283 (200) 784 515 20 (150) 21 75 659 
712 47 872 921 22 50 8003 171 424 25 573 688 
841 9077 195 260 427 79 536 (150) 604 36 771 
850 92 

10101 270 494 618 75 715 94 907 11300 36 
60 696 900 12448 617 25 45 67 900 66 98 
13179 286 402 76 732 52 823 14123 334 99 564 
670 72 15155 233 419 22 537 771 890 48144 
90 374 78 881 902 5 17173 251 492 (150) 530 
617 23 44 748 98 872 917 96 48032 104 8 296 
311 426 66 584 87 712 43 19014 102 33 39 352 
671 757 931 


703 16 62 78 624 424008 109 48 (150) 245 718 
(300) 24 25 809 128090 221 34 87 558 634 721 
73 77 928 128027 200 711 865 928 48 182027 
209 711 565 928 47 128001 160. 504 663 730 


979. 429106 30 335 499 648 789 (200) 805 
42062 128 48 242 405 64 633 73 744 895 
131117 79 278 397 524 713 47 905 52 ag 
286 374 437 569 133295 371 443 50 55 834 77 
93 958 67 134016 52 127 371 450 66 98 619 


69 752 816 19 35 96 435200 312 424 663 787 
833 71 136005 258 (200) 302 442 543 802 929 
34 137033 76 350 687 991 138148 57 276 
572 718 850 139102 (150) 260 348 503 731 81 
831 34 999 

140050 145 280 374 745 85 97 822 920 65 99 
141108 84 97 349 98 417 24 68 85 548 61484 
821 922 96 142007 60 291 643 713 63 77 892 
(300) 143160 69 214 505 63 82 747 93 946 68 
224211 13 391 627 651 804 81 940 41 92 443035 
165 96 228 337 43 628 940 446117 214 46 68 
307 430 90 505 22 824 83 996 442111 206 389 
425 (500) 91 512 57 608 830 79 86 994 148230 
301 92 481 571 716 79 901 14016 151 55 (150) 
446 68 669 828 44 85 99 907 75 90 
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